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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten.)

Berlin, 12. Juli. Geſtern fanden hier und in
den Vororten 32 ſtark beſuchte
Verſammlungen ſtiatt, in welchen eine gleich
lautende Reſolution angenommen wurde, wonach der
Voykott über ſämmtliche dem Ringe angehörige Brauereien
verhängt wird. Ein Einſchreiten der Polizei war nirgends
erforderlich.

Berlin, 12. Juli. Den „Hamburger Nachrichten“ zufolge ver
handelt der Geh. Kommerzienrath Krupp mit den Grundeigen
thümern auf der Elbinſel Wilhelmsburg über den Ankauf
großer Ländereien zur Anlage einer Filiale ſeines Ge
ſchäftes in Eſſen a. d. Ruhr.

Wien, 12. Juli. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die
Handelskonvention zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Rußland.

Prag, 12. Juli. Geſtern Nachmittag brach hier ein Orkan
los, der hlreiche Fenſterſcheiben zertrümmerte und viele Häuſer ab
n Der Schaden iſt bedeutend, eine große Anzahl Menſchen iſt
verletzt.

London, 12. Juli. Der bisherige Geſandte in Mexiko Trench
iſt zum Geſandten in Japan ernannt worden.

Paris, 12. Juli. Die Kommiſſion der Kammer zur Vorberathung des c e der angrechiſſchen
Propaganda nahm die Vorlage der Regierung mit einigen
tertlichen Aenderungen an. um Berichterſtatter wurde
Laſſerre beſtimmt; derſelbe wird heute ſeinen Bericht der

ine a, OParis, 12. Juli. Den franzöſiſchen Offizieren,
welche Kaiſer Wilhelm begnadigte, wurde ein drei-
monatlicher Urlaub mit aller Beſoldung ertheilt.

Warſchau, 12. Juli. Generalgouverneur Gurko wird
in Kürze nach hier zurückkehren und die Militär und Civilver
waltung wieder J Der Czar wird am 15. Anguſt
hier eintreffen, um der Grundſteinlegung der ruſſiſchen Kathedrale
beizuwohnen. Sein Aufenthalt in Warſchau wird nur wenige
Stunden währen alsdann erfolgt die Weiterreiſe.
Belgrad, 12. Juli. Aus dem Niſcher Hoflager nahe
ſtehenden Kreiſen verlautet, daß die Königin Natalie
am 2. reſp. 14. Auguſt, dem Geburtstag des Königs Alexan-
der, nach Belgrad zu Beſuch kommen werde.

Madrid, 12. Juli. Die Deputirtenkammer hat ihrem Präſi
denten ein Vertrauensvotum ertheilt. Der Präſident hat darauf ſein
Entlaſſungsgeſuch zurückgezogen. Die Kammer hat den Geſetzent
wurf angenommen, durch welchen die Einrichtung von Niederlagen
franzöſſſcher Weine, ſoweit ſie für den Verſchnitt oder Export be
ſtimmt ſind, in den ſpaniſchen Häfen geſtattet wird.

Madrid, 12. Juli. Die Cortes haben ſich bis zum
Oktober vertagt.

Conſtantinopel, 12. Juli. Geſtern Abend wurden zwei
neuerliche Erdſtöße verſpürt, der erſte und ſtärkſte Erdſtoß
war 12 Uhr 4 Minuten Mittags erfolgt. Die Erſchütterung

ging von Norden nach Süden und dauerte 10 Minuten. Man
vermuthet gegen 100 Todte und Verwundete. Die Bazare
Stambuls ſind zum großen Theil zerſtört, ebenſo die Schiffbau-
ſhule. Mehrere Minarets und Kirchen ſind eingeſtürzt. Unter
den Trümmern der Bazare liegen viele Leichen. Das Erd
beben verurſachte mehrere Brände ein Theil der Bevölkerung
kampirte Nachts unter freiem Himmel in Gärten. Die öffent
lichen Etabliſſements, die Börſe und zahlreiche Geſchäfte ſind
geſchloſſen, der direkte TelegraphenVerkehr iſt unterbrochen.
Deutſche ſind, ſo weit bis jetzt bekannt geworden, bei dem
Erdbeben nicht verunglückt.

Sofia, 12, Juli. Prinz Ferdinand iſt mit dem Orientexpreßzug
nach Wien abgereiſt.

Chieago, 11. Juli. Der Großmeiſter der „Ritter der
Arbeit“ hat den Ausſtand angeordnet. Heute ſtreiken faſt eine
Million Arbeiter. Der Ausſtand r bis zur Regelung der
von den Arbeitern der PullmannWerke aufgeſtellten Forderungen
dauern. Debs und die übrigen Führer der Streikenden ſind
gegen hohe Kaution aus der Haft entlaſſen.

Chieago, 12. Juli. Der Generalſtreik iſt mißz
lungen. Der re e Perſonen und Güterzüge iſt meiſt
wiederhergeſtellt und Truppen wird kein Widerſtand ge
leſtet. Jn Sakramento nahmen die Aufſtändiſchen eine
weniger feindſelige Haltung an. Ein Eiſenbahnzug, welcher auf
der Fahrt nach San Franzisko r war, wurde zum
Entgleiſen und zum Abſturz in den Fluß gebracht, wobei die
Streikenden den Heizer und 3 Soldaten erſchoſſen.

Waſhington, 12. Juli. Die Regierung betrachtet den
Streik als mißlungen. Der Senat hat eine
Reſolution angenommen, in der dem Vorgehen des Prä-
ſdenten die Billigung ausgeſprochen wird.

das neue Geſetz über die Land-
wirthſchaftskammern

wird in der heutigen Nr. des „Reichsanzeigers“ veröffentlicht.
Bei dem allgemeinen Jntereſſe, welches das Geſetz für unſere
e zweifellos hat, laſſen wir den Wortlaut deſſelben hier

lgen:

1. Zum Zwecke der korporativen Organiſation des
landwirthſchaftlichen Berufsſtandes können durch Königliche
erordnung nach Anhörung des Provinzial- Landtags Land-

wirthſchaftskammern errichtet werden, welche in der Regel das
Rbiet einer Provinz umfaſſen. Jm Bedürfnißfalle können

P Provinz mehrere Landwirthſchaftskammern errichtet
en.

9 2. Die Landwirthſchaftskammern haben die Beſtim
mung, die Geſammtintereſſen der Land und Forſtwirth hgſtihres Bezirks wahrzunehmen, zu dieſem Vehuf alle auf die
Lbung der Lage des ländlichen Grundbeſitzes abzielenden Ein
Lichtungen, insbeſondere die weitere korporative Organiſation

erufsſtandes der Landwirthe zu fördern. Auch haben ſie
s Recht, ſelbſtſtändige Anträge zu ſtellen.

ſozialiſtiſchel

Halle, Donnerstag, 12. Juli 1894,
Die W tskammern haben ferner die Ver-

waltungsbehörden bei allen die Land und Forſtwirthſchaft be
treffenden Fragen durch thatſächliche Mittheilungen und Er-
ſtattung von Gutachten zu unterſtützen. Sie W en nicht nur
über ſolche Maßregeln der Geſetzgebung und Verwaltung ſich
z äußern, welche die allgemeinen Intereſſen der Landwirth
chaft oder die beſonderen landwirthſchaftlichen Intereſſen der

betheiligten Bezirke berühren ſondern auch bei allen
Maßnahmen mitzuwirken, welche die Organiſation des länd
lichen Kredits und heſne gemeinſame betreffen.

Die Landwirthſchaftskammern haben außerdemden techniſchen
Fortſchritt der Landwirthſchaft durch zweckentſprechende Ein
richtungen zu fördern. Zu dieſem Zwecke ſind ſie namentlich be
fugt, die Anſtalten, das geſammte Vermögen, ſowie die Rechte
und Pflichten der beſtehenden landwirthſchaftlichen Central-
vereine auf deren Antrag zur beſtimmungsmäßigen Verwendung
und Verwaltung zu übernehmen und mit deren bisherigen
lokalen Gliederungen ihrerſeits in organiſchen Verband zu treten,
ſowie ſonſtige Vereine und Genoſſenſchaften, welche die Förder
ung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe zum Zweck haben, in
der Ausführung ihrer Aufgaben zu unterſtützen.

Den Landwirthſchaftskammern wird nach Maßgabe der
für die Börſen und Märkte zu erlaſſenden Beſtimmungen eine
Mitwirkung bei der Verwaltung und den Preisnotirungen der
Produktenbörſen, ſowie der Märkte, insbeſondere der Vieh
märkte, übertragen.

S 3. Die Errichtung einer Landwirthſchaftskammer erfolgt
durch Königliche Verordnung auf Grund von Satzungen, welche
den Vorſchriſten dieſes Geſetzes entſprechen. Aenderungen der
Satzungen bedürfen, ſoweit die Königliche Verordnung nicht
etwas Anderes beſtimmt, der Königlichen Genehmigung. Die
Satzungen, ſowie Aenderungen derſelben ſind durch den „Staats-
Anzeiger“ zu ver öffentlichen. Die Landwirthſchaftskammer hat
als erſten Gegeyſtand ihrer ſachlichen Verhandlungen die
Satzungen durchzüberathen.

S 4. Die Satzungen müſſen innerhalb der durch dieſes
Geſetz gegebenen Vorſchriften Beſtimmungen enthalten über:

1. den Sitz der Landwirthſchaftskammer;
2. das nach dem Grundſteuerreinertrag anzugebende

Mindeſtmaß des zum paſſiven Wahlrecht berechtigenden
Grundbeſitzes;

3) die Zahl der Mitglieder und ihre Vertheilung auf die
Wahlkreiſe

4) die Reihenfolge des Ausſcheidens der Mitglieder;
5) die für die Beſchlußfähigkeit erforderliche Zahl der

Mitglieder;
6) die Wahl und die Zuſammenſetzung des Vorſtands, die

Befugniſſe des Vorſtands und des Vorſitzenden;
7) die Form für die Legitimation des Vorſtands und ſeiner

Mitglieder
8) die Vorausſetzungen und die Form für die Zuſammen

berufung der Landwirthſchaftskammer;
9) die Bezeichnung der Gegenſtände, welche der Beſchluß-

faſſung der Landwirthſchaftskammer vorbehalten bleiben
10) die Form der Bekanntmachungen
11) das Verfahren bei Aenderungen der Satzungen.
g 5. Die Mitglieder der Landwirthſchaftskammer werden

gewählt. Vorausſetzung des paſſiven Wahlrechts iſt die An
gehörigkeit zu einem deutſchen Bundesſtaat und ein Alter von
mindeſtens 30 Jahren.

Vom Wahlrecht ſind ausgeſchloſſen
1) Perſonen, welche nicht im Beſitz der bürgerlichen Ehren

rechte ſind
2) Perſonen, über deren Vermögen der Konkurs eröffnet

iſt, oder deren Grundſtücke der Zwangsverſteigerung oder
Zwangsverwaltung unterliegen.

S 6. Wählbar zu Mitgliedern der Landwirthſchaftskammern
ſind unter den im S 5 bezeichneten Vorausſetzungen

1) die Eigenthümer, Nutznießer und Pächter land oder
orſtwirthſchaftlich genutzter Grundſtücke, deren Grundbeſitz oder
zachtung im Bezirk der Landwirthſchaftskammer wenigſtens

den Umfang einer ſelbſtſtändigen Ackernahrung hat oder, für
den Fall rein forſtwirthſchaftlicher Benutzung, zu einem jähr-
lichen Grundſteuerreinertrage von mindeſtens 150 Mk. veranlagt
iſt, ſowie deren geſetzliche Vertreter und Bevollmächtigte;

2) im Bezirk der Landwirthſchaftskammer wohnende Per-
ſonen, welche

a. nach Nr. 1 als Eigenthümer, Nutznießer oder Pächter
wählbar geweſen ſind, oder

b. mindeſtens r Jahre als Vorſtandsmitglieder oder
Beamte von landwirthſchaftlichen und zweckverwandten Vereinen,
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften und Kreditinſtituten thätig
ſind, oder welchen

c. wegen ihrer Verdienſte um die Landwirthſchaft von der
Landwirth Waſſer die Wählbarkeit beigelegt iſt.

S 7. lbezirke ſind in der Regel die Landkreiſe; durch
die Satzungen können mehrere Kreiſe zu einem Wahlbezirk ver
einigt werden. Ebenſo können Stadtkreiſe behufs der Wahl
Der dabarten Landkreiſen zu einem Wahlbezirke vereinigt
werden.

Jn jedem Wahlbezirk ſind in der Regel zwei Mitglieder
zu wählen.

8 8. Die Wahl erfolgt durch Kreistage. Die Kreistags-
mitglieder aus dem Wahlverbande der Städte nehmen nur
inſoweit an der Wahl Theil, als ſie nach S 6 wählbar ſind;
Ausnahmen von dieſer Beſchränkung können durch die Satzungen
bezüglich ſolcher Städte zugelaſſen werden, deren Einwohner
überwiegend Landwirthſchaft treiben.

Falls Stadtkreiſe mit Landkreiſen zu einem Wahlbezirk
vereinigt werden, wird die Zahl der den Stadtkreiſen zu
kommenden Wahlmänner nach Verhältniß des Grundſteuerrein-
ertrags der Stadt und Landkreiſe des Wahlbezirks durch die
Satzungen beſtimmt. Die Wahlmänner der Stadtkreiſe werden

186. Jahrgang,

von der Gemeindevertretung aus der Zahl der nach g 6 wähl-
baren Einwohner der Stadtkreiſe gewählt.

Die Wahl geſchieht unter Leitung des Landraths nach
abſoluter Stimmenmehrheit bei Stimmengleichheit entſcheidet
das durch den Vorſitzenden zu ziehende Loos. Ergiebt einWahlgang nicht die abſolute ehrheit, ſo findet eine Stich-

wahl zwiſchen denjenigen beiden ſtatt, welche die meiſten
Stimmen erhalten haben. Das Nähere beſtimmt eine von dem
Miniſter zu erlaſſende Wahlordnung.

S 9. Die m n a können eine Aenderung
des Wahlverfahrens 8) auf folgender Grundlage be-
ſchließen

Das aktive Wahlrecht ſteht Eigenthümern, Nutznießern
und Pächtern eines zum paſſiven Wahlrecht berechtigenden
ländlichen Grundbeſitzes unter den Vorausſetzungen des g 5
a r Maßgabe zu, daß das erforderliche Alter 25 Jahre

eträgt.
2) Das Wahlrecht ſtuft ſich nach dem Grundſteuer

reinertrag ab.
3) Die Wahl iſt indirekt.
4) Das Wahlrecht kann auch an Eigenthümer und Pächter

von kleinerem, als dem nach Ziffer 1 angegebenen Grundbeſitze
verliehen werden.

Die auf Grund dieſes Paragraphen beſchloſſenen Satzungs-
veränderungen bedürfen der Königlichen Genehmigung.

10. Das Ergebniß der Mitgliederwahl iſt von dem
Wahlvorſtande der Landwirthſchaftskammer unter Beifügung
des Wahlprotokolls mitzutheilen. Einſprüche gegen die Wahl
werden von der Landwirthſchaftskammer endgültig entſchieden.

S 11. Die Mitglieder der Landwirthſchaftskammern werden
auf ſechs Jahre gewählt. Alle drei Jahre ſcheiden die Ver-
treter der Hälfte der Wahlbezirke nach einer durch die Satzungen
feſtzuſetzenden Reihenfolge aus. Jſt die Zahl der Wahlbezirke
eine ungerade, ſo ſcheidet das erſte Mal die größere Zahl aus.
Die ausſcheidenden Mitglieder ſind wieder wählbar und
bleiben ſo lange in ihrer Stellung, bis eine Neuwahl ſtatt
gefunden hat.

Scheidet ein Mitglied durch den Tod oder aus ſonſtigen
Gründen aus, ſo hat eine Erſatzwahl für den Reſt der Wahl-
periode ſtattzufinden, ſofern dieſer Reſt mindeſtens ein volles
Jahr beträgt.

s 12. Jeder in der Perſon eines Mitglieds eintretende
Umſtand, welcher daſſelbe, wenn er vor der Wahl vorhanden
geweſen wäre, von der Wählbarkeit ausgeſchloſſen haben würde,
hat das Erlöſchen der Mitgliedſchaft zur Folge.

Die kann ein Mitglied, gegenwelches ein gerichtliches Strafverfahren eröffnet wird, bis nach
Abſchluß deſſelben von ſeiner Stellung vorläufig entheben.

ür dieſen Beſchluß ſind wenigſtens zwei Dritttheile der
timmen erforderlich.

Gegen die Beſchlüſſe der Landwirthſchaftskammer ſteht
den Betroffenen die Beſchwerde an den Provinzialrath zu,
deſſen Entſcheidung endgültig iſt. Die Beſchwerde hat keine
aufſchiebende Wirkung.

(Schluß in der Abendnummer

Dentſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin verbrachten am Diens.

tag den Vormittag in Stalheim im Hauſe, nahmen das Früh-
ſtück um 12 Uhr ein und legten den Weg von Stalheim nach
Gudwangen zu Fuß zurück. Jnfolge des prächtigen Wetters
war dieſe Partie, ſowie die weitere Fahrt durch den Fjärlands-Fjord in jeder Weiſe gelungen. n Gudwangen begab ſich

das Kaiſerpaar an Bord der „Hohenzollern“ und ſetzte ſeine
Reiſe nach Bergen fort. Den geſtrigen Tag verbrachten die
M Reiſenden in Bergen und gedenken heute, den 12. d. M.,

achmittags, in Drontheim einzutreffrn. Hier iſt ein zwei
tägiger Aufenthalt in Ausſicht genommen, ſo daß die Weiter-
(2pre des Kaiſers nach Norden am 14. Juli Abends an Bord
er „Hohenzollern“ erfolgt, während die Kaiſerin von Dront-

heim ſich per Bahn nach Chriſtiania begiebt und von
dort auf dem Seewege nach Deutſchland zurückkehrt. Die An-
kunft ihrer Majeſtät auf Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel
iſt für den 20. Juli in Ausſicht genommen.

Der „World“ zufolge J der Kaiſer an die
Königin Victoria von England, daß er erſt am
4. Auguſt in Cowes eintreffen werde, da er länger in
Norwegen zu bleiben wünſche und vor der Reiſe nach England
nach Potsdam zurückkehren müſſe. Se. Majeſtät wird wahr-
ſcheinlich, vom Prinzen Heinrich begleitet, bis zum 12 Auguſt
in Cowes bleiben und zwei Staatsmählern bei der Königin und
einem Mahle beim Prinzen von Wales an Bord der Yacht
Victoria and Albert ſowie dem Jahreseſſen des Yachtgeſchwader-
klubs beiwohnen. Der Kaiſer wird ſelbſt zwei Feſtmähler an
Bord der Hohenzollern geben.

Der Bundesrath hielt am Mittwoch noch eine Plenar
ſitzung ab, in der unter anderen über die Reichstags-
reſolution, betreffend die Eiſenbahnfreikarten
der Reichstagsmitglieder, berathen werden ſollte.

Ueber die Bennigſen-Feier liegen noch folgende Mel
dungen vor: Das eigenhändige Glückwunſchſchreiben des Reichs
kanzlers Grafen von Caprivi an Bennigſen hatte folgenden
Wortlaut:

„Ew. Excellenz zum 70. Geburtstage Glück zu wünſchen, kann
ich mir nicht verſagen. Wer die Hannoverſchen Dinge einiger-
maßen kennt, weiß, was Sie in den Tagen, als den Meiſten noch
die Einheit Deutſchlands nicht mehr als ein ſchöner Traum war,
für dieſen Gedanken, dem Sie Jhr Leben geweiht hatten. Und
als dann jener Traum Wahrheit geworden, haben Sie im Par-
lament an der Feſtigung der neuen Schöpfung mitgearbeitet wie
Wenige, und noch heute erinnert Jhr Auftreten im Parlament an
jene glücklichen Zeiten, in denen die Nation mit der Wärme junger
Liebe ſich der neuen Schöpfung freute. Mit dem Wunſche, daß
Jhre Thätigkeit dem Reiche und dem Staate noch lange erhalten



werde, bleibe ich in ausgezeichneter Hochachtung Ew. Excellenz ſehr
ergebener Graf von Caprivi.“

In Hildesheim ſam am 11. Juli zur Feier des
70. Geburtstages Bennigſens unter ſehr zahlreicher Be
theiligung eine Feier ſtatt, bei der auch der Jubilar
ugegen war. Nach Schluß der Nachmittags abgehaltenen
eſttafel traf ein Telegramm des Kaiſers ein,

welches beſagt, Se. Majeſtät der Kaiſer laſſe den zur Feier
verſammelten et der gen beſten Dank für ihren Huldigungs-
gruß ausſprechen; Se. Majeſtät habe die Feier mit auf-
richtiger Theilnahme begleitet. Das Telegramm wurde mit
enthu z em Jubel aufgenommen.

Die Kürzung von Penfionen um den Betrag be
ſonderer Remunerationen der Penſionäre iſt laut
miniſterieller Entſcheidung in einem Spezialfalle nicht zuläſſig,
ſondern eine ſolche Kürzung hat nur dann ſtattzufinden wenn
ein Beamter nach ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand eine neue
bezahlte Thätigkeit im Reichs und Staatsdienſt W d
erhält, alſo in den Staatsdienſt wieder eintritt. Wenn der
Beamte dagegen zwei Aemter hatte und in dem einen, dem
Hauptamt penſionirt, im Nebenamt aber belaſſen iſt, darf das
Einkommen aus dem Nebenamt nicht zur Kürzung der Penſion
verwandt werden, da der Beamte dieſes Einkommen nicht als
Penſionär bezieht.

Ueber die lange Dauer des Enteignungsverfahreus
iſt in letzter J bekanntlich vielfach Klage geführt worden.
Der Miniſter des Jnnern hat deshalb in einem Circular-
er laß eine Anzahl von Anordnungen getroffen, die auf eine
derartige Beſchleunigung hinzielen, wobei er im Einzelnen
u. A. Folgendes verfügt:

Die geſchäftliche Behandlungin Enteignungs-
an gelegenheiten im Allgemeinen müſſe ihrer Eilbe-
dürftigkeit beſtändig Rechnung tragen. Alle hierauf bezüglichen
Geſchäfte ſeien als Eilſachen zu behandeln. Die betheiligten Be
hörden müſſen aber in ſtetem gegenſeitigem Benehmen bleiben und
beſonders den mündlichen Verkehr ſuchen. Die bauaus-
führenden Behörden müßten vor Allem auf Beſchleu-
nigung bedacht ſein und bei Anfertigung der Vorarbeiten und
Stellung ihrer Anträge jede Verzögerung vermeiden. Bei Auf-
ſtellung der Baupiäne ſollen immer die von dem Unternehmen
berührten öffentlichen und Privatintereſſen gebührend berückſichtigt
werden. Zur Beſchleunigung der Entſchädigungsfeſt-
ſtellung ſei eine ſchnellere Beſchaffung der Auszüge aus demGrundbuch erforderlich; auch aus der enennig der Sachver-

ſtändigen dürfe keine Verzögerung erwachſen und das Schätzungs-
verfahren ſelbſt müſſe, ſofern es ſich nicht um ſchwierige und zeit
raubende Schätzungen handle, ſo geleitet werden, daß, wenn irgend
thunlich, die Schätzungen am Tage ihres Beginns auch zu Ende
geführt würden. Endlich werden noch zweckmäßige Beſtimmungen
darüber getroffen, wie den Klagen zu begegnen ſei, daß die Ent
ſſchädigungen für Grundflächen, welche die Unternehmer auf
Grund des ihnen verliehenen Enteignungsrechts mittels Durch-
führung des Enteignungsverfahrens oder durch Vereinbarung er-
worben haben, häufig erſt nach un verhältnißmäßig langer Zeit in
die Hand der Entſchädigungsberechtigten gelangen.

Durch die am 1. April 1895 ins Leben tretende nene
Organiſation der preußiſchen Staatsbahnverwaltung
wird auch eine neue Gruppirung der Tarife für
den Lokal- und Wechſelverkehr der preußiſchen
Staatsbahnen unter einander, ſowie für den Verkehr mit an-
S Bahnen erforderlich. Der „Bresl. Gen.-Anz.“ erfährt
hierzu:

„Die neue Geſtaltung der Tarife ſoll derart herbeigeführt
werden, daß unter Wegfall eines beſonderen Lokal-
tarifs für jeden einzelnen Direktionsbezirk mehrere Bezirke
zu einer Gruppe zuſammengefaßt werden und hier-
nach die Tarife für den Lokal- und Wechſelverkehr auf Grund
folgender acht Gruppen abgegrenzt werden ſollen: Gruppe I um-
faßt. die Bezirke Bromberg Königsberg--Danzig, Gruppe II
Breslau Kattowitz--Poſen, Gruppe III Berlin --Stettin, Gruppe IV
Altona Hannover Münſter, Gruppe V Magdeburg
Halle Erfurt, Gruppe VI Frankfurt a. M. Kaſſel,
Gruppe VII Elberfeld Eſſen, Gruppe VIII Köln--Saarbrücken.
Hierdurch wird eine Vereinfachung der Tarife inſofern er
zielt, als an Stelle der z. Z. für den Lokal- und Wechſelverkehr
der preußiſchen Staatsbahnen beſtehenden 66 beſonderen Tarife
deren nur 36 erforderlich werden, ohne daß der Umfang jedes
einzelnen Tarifs auf Koſten der Ueberſichtlichkeit ungebührlich er
weitert zu werden braucht, zumal wenn bei deren Neuherſtellung
von der Herſtellung in Form von Schnitttarifen ſoweit als
angängig Gebrauch gemacht wird. Außerdem erübrigt es ſich
hierdurch, nicht mehr wie bisher an jedem Direktionsſitze ein be
ſonders umfangreiches Tarifbüreau zu errichten, vielmehr iſt in
Ausſicht genommen, ein ſolches nur für je eine Gruppe am
Sitze Derjenigen königlichen Eiſenbahndirektion zu errichten,
Der n haſtzjübrunß für die betreffende Gruppe übertragen
werden ſoll.“

Bei Austweiſungen von Ausläudern, die durch das
ſächſiſche Staatsgebiet nach Oeſterreich- Ungarn zu be-
fördern ſind, hat der preußiſche Miniſter des Jnnern auf Wunſch
der ſächſiſchen Regierung angeordnet, daß den um die Weiter-
beförderung erſuchten ſächſiſchen Behörden mit dem Ausgewieſenen
eine vorher zu beſchaffende Uebernahme- Erklärung der Behörden der
öſterreichiſch- ungariſchen Monarchie zu übermitteln iſt, ſofern nicht
die öſterreichiſche Staatsangehörigkeit des Ausgewieſenen durch ander
weitige, den ſächſiſchen Behörden zu überliefernde Urkunden hin-
reichend dargethan werden kann. Für Ausweiſungen, die unmittel
bar aus Preußen in die an rn angrenzenden öſterreichiſchen
Kronländer zu bewirken ſind, behält es bei dem Erlaſſe von 1876
ſein Bewenden.

Der „pPol. Korr.“ zufolge herrſcht in Pariſer diplo
matiſchen Kreiſen die Anſicht, daß die Kabinette den
ruſſiſchen und franzöſiſchen Reklamationen in London
wegen des Abkommens in Oſtafrika Rechnung tragen
werden und da auch Deutſchland dabei intereſſirt iſt,
werden demnächſt die Verhandl ungen eröffnet.

Zu den Maßregeln, welche zur Verbeſſerung der wirth
ſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe auf dem Lande ins Auge
zu faſſen ſein dürften, gehört, wie wir ſchon neulich hervor
hoben, die Reform des Real- und Perſonalkredits. Es
klingt Manchem ſonderbar, wenn in einer Zeit, wo allgemein
über das Uebermaß der Verſchuldung des ländlichen Veſitzes
geklagt wird, von einer Erleichterung des Kredits geſprochen
wird; aber es handelt ſich nicht um Beförderung des leichtſin
nigen Schuldenmachens, ſondern um die Herſtellung von zweck-
mäßigen Einrichtungen, welche einen billigen, unkünd-
baren, amortiſablen Kredit der landwirth-
ſchaftlichen Produktion ſicher und leicht zu-
gänglich machen. Jn den neu erworbenen Landestheilen,
Hannover, HeſſenNaſſau, ſind urſprünglich behufs Erleichterung
der Ablöſungen ſtaatliche Kreditanſtalten eingerichtet worden,
welche demnächſt in die Provinzialverwaltung übergegangen
ſind und ſich weſentlich die Aufgabe geſtellt haben, für die
Kreditbedürfniſſe des bäuerlichen Beſitzes Sorge zu tragen.
Wenn auch in ihrer Organiſation noch manche Mängel vor-
handen ſind, ſo wirken ſie im Allgemeinen doch ſegensreich
und es wird ſich hier nur um eine dem modernen
Bedürfniß entſprechende weitere Ausbildung handeln.

Aiders liegen die Verhältniſſe in den öſtlichen Pro
vinzen.

Hier hat, ſo ſchreiben die „B. P. N.“, bekanntlich Friedrich
der Große eine in allen Beziehungen bewährte Kreditorganiſation
für die Rittergüter geſchaffen, welche durch die Solidarhaft der
Güter den von den Landſchaften ausgegebenen Pfandbriefen ab
ſolute Sicherheit gewährten, denſelben dadurch billigen Kredit zu
führten und auf dem allein richtigen Prinzip der Amortiſation
beruhten. Damals gab es noch keinen freien Bauernſtand und
den Bauern war auch nicht das Recht der freien Verſchuldung
uerkannt; in Folge deſſen konnten ſelbſtſtändige Kreditorganialen für den bäuerlichen Beſitz nicht eingeführt werden. Als

nun die Stein-Hardenberg'ſche Geſetzgebung den Bauernſtand freimachte und der weitere Ausbau dieſer Geſesgebung die freie Ver

ſchuldbarkeit hinzufügte, geſchah dennoch nichts von Bedeutung
wenigſtens in dem größten Theile der öſtlichen Monarchie, um
auch für den Bauernſtand zweckentſprechende Einrichtungen zu
ſchaffen. Jn neuerer Zeit haben allerdings einzelne Land
ſchaften ſei es durch Ausdehnung der Kreditgewährung auf
den bäuerlichen Beſitz, ſei es durch Schaffung ſelbſtſtändiger An
ſtalten für den letzteren nach dieſer Richtung hin ihre Aufgabe
erweitert; aber dies iſt theils nicht überall geſchehen, theils ſind
hier erſt Anfänge vorhanden, welche dringend der weiteren Ent
wickelung bedürfen. Es fehlt namentlich an Einrichtungen, welche
den kreditbedürftigen Bauern die Hilfe näher führen und durch
zahlreiche Vertrauensmänner, angemeſſene Belehrung uſw. ſie vor
der Bewucherung bewahren und namentlich den kündbaren
HypothekarKredit verringern.

Es wird die Aufgabe ſein, a Abhilfe zu ſchaffen und falls
die Landſchaften nach dieſer Richtung entweder nicht im Stande
oder nicht gewillt ſein ſollten, zweckentſprechende Einrichtungen
herzuſtellen, nach dem Vorbilde der neuen Provinzen beſondere
provinzielle Jnſtitute ins Leben zu rufen.

Aber nicht blos auf eine beſſere Organiſation des Realkredits
wird es ankommen; vor Allem muß der Perſonalkredit ge
pflegt werden. Hier hat die Selbſthilfe in den öſtlichen Provinzen
war begonnen, aber verhältnißmäßig noch wenig geleiſtet. Viel-ſach iſt der bäuerliche Beſitz nicht blos noch mit un verhältnißmäßig

hoch verzinslichen Hypotheken belaſtet und kommt ihm der Rück
gang des Zinsfußes kaum zu Gute, noch mehr leiſtet die mangelnde
Organiſation des Perſonalkredits der Uebervortheilung durch Geld
ſpekulanten einen allzugroßen Vorſchub. Auch der liederliche Wirth
iſt im Stande, ſeinen Beſitz zu allen Zwecken mit Schulden zu be
laſten nur der aber wird perſönlichen Kredit finden, deſſen Per
ſönlichkeit ihn verdient. Eine wichtige gen oſſenſchaftliche
Organiſation eines ſolchen perſönlichen Kredits hat daher eine ganz
andere ſittlich hebende Bedeutung als der Realkredit,
wie ſich in den Kreiſen zeigt, wo vereinzelte gemeinnützige Männer
ſich der Entwickelung dieſes Kredites angenommen haben. Unſeres
Erachtens darf aber hier die Abhilfe nicht von Zufälligkeiten ab
hängen. Hier läge eine ſegensreiche Aufgabe
für die Landwirthſchaftskammern vorz; nicht in
der Weiſe, daß ſie die Gewährung von Perſonalkredit ſelbſt in die
Hand nehmen, ſondern planmäßig und ſyſtematiſch auf die Ent
wickelung dieſes Kredits in genoſſenſchaftlicher Form
hinwirken und Centralſtellen ſchaffen, welche das Kapitalbedürfniß
der Genoſſen ihrerſeits vermitteln. Vorbilder in den einzelnen Be
zirken ſind in dieſer Beziehung genug vorhanden.

Die Zuſtände in den Vereinigten Staaten
geſtatten auch heute noch keinen ſicheren Schluß darauf, ob das
Geſetz ſich Geltung verſchaffen oder der Uebermuth des Streik-
mob noch gewaltthätigere Formen annehmen wird, ehe das Volks
bewußtſein reagirt. Soweit die von jenſeits des Ozeans ein
treffenden Situationsberichte ein Urtheil ermöglichen, ſcheint es,
als ob drüben ein tiefgehender Riß durch die Bevölkerung klaffte.
Ein Theil hält es mit den Streikenden und bereitet ſich zum
offenen Umſturze des Beſtehenden vor; ein anderer e hält
treu zu den alten Ueberlieferungen der Union und iſt entſchloſſen,
der Gewalt mit Gewalt zu begegnen. Zwiſchen dieſen beiden
bewußten Gegenſätzen ſteht die große Maſſe der Unentſchloſſenen,
Zaghaften, Gleichgültigen, die aber zuſehends einſchrumpft, weil
zu weſentliche Jntereſſen der Geſammtheit wie des Einzelnen
auf dem Spiele ſtehen, als als daß man ſich dauernd auf den
bequemen Standpunkt perſönlicher Neutralität zuge könnte.
Leider iſt die Eigenart der amerikaniſchen Verfaſſung den
Beſtrebungen der Umſturzmänner günſtiger als jenen der
ſtaatserhaltenden Elemente. Die Waſhingtoner Central
regierung hat zwar, das muß anerkennend hervor-
gehobenwerden, bis jetzt mit aller Energie und That-
kraft ihres ſchwierigen Amtes gewaltet, aber leider fehlt es ihr
an Mitteln um ihren Anordnungen raſchen und voll
ſtändigen Gehorſam erzwingen zu können, was umſo bedenklicher
erſcheint, als die Regierungen der Einzelſtaaten keineswegs mit
der Bundesregierung im Einvernehmen vorzugehen Luſt be
kunden. Und die loſe Organiſation der amerikaniſchen Wehr-
kräfte macht letztere zu einem ſehr zweifelhaften Bundesgenoſſen
der Sache des Geſetzes. Jn zahlreichen gen rigen
die Milizen ganz offen mit den Streikenden und ſelbſt das
kleine ſtehende Heer der Union iſt von dergleichen Neigungen
keineswegs frei.

Mittlerweile ſind dem amerikaniſchen Nationalwohlſtande
bereits unermeßliche Verluſte zugefügt, ſind ihm Wunden ge
ſchlagen, deren Heilung, ſelbſt wenn jetzt wider Erwarten Alles
gut ginge, lange Zeit in Anſpruch nehmen wird. Die Eiſen-
bahnen und die Bergwerke bilden in Amerika noch weit
mehr als anderswo den ſchwächſten Punkt des geſellſchaftlichen
Organismus, und ſind die Kanäle, welche das Gift der
ſozialen Zerſetzung raſch durch den Kreislauf der ſozialen Säfte
des Volkskörpers verbreiten. Die ſchweren Erfahrungen,
welche Amerika gert mit ſeiner bisherigen
Taktik des Gewährenlaſſens der ſozialrevo-lutionären Propaganda macht, dürften aber
aller Wahrſcheinlichkeit nach dazu führen,
daß dort der Anarchismus harten Zeiten ent-
gegengeht. Aber das inzwiſchen angerichtete Unheil kann
nicht ungeſchehen gemacht werden, und die Unſummen von
niedrigen Leidenſchaften, welche durch den Ausbruch der ſozialen
Revolution in Chicago und in ſo vielen anderen Städten geweckt
worden, werden noch lange und verderbliche Nachwehen im
Gefolge haben. Alle Kenner der dortigen Menſchen und Ver
hältniſſe urtheilen übereinſtimmend, daß die Union nur unter
Anſpannung ihrer vollen Kräfte über die jetzigen Wirren zu
triumphiren vermag.

Vom Anarchismus.
Der Mörder Carnots, Caſerio, wurde am Dienstag

dem Soldaten Leblanc, der die Angaben über ein anarchiſtiſches
Komplot gemacht hat, gegenübergeſtellt. Leblanec wiederholte hier,
daß Caſerio einer Anarchiſtenbande angehöre und durch
das Loos beſtimmt geweſen, den Präſidenten Carnot zu ermorden.
Caſerio proteſtirte gegen dieſe Ausſage, indem er erklärte, er
habe allein gehandelt. Auf weitere Fragen des Unterſuchungs
richters verhielt ſich Caſerio ſchweigend.

Die Kommiſſion der franzöſiſchen Deputirten-
kammer zur Vorberathung des Geſetzes zur Unterdrückungder anarchiſtiſchen Pro va ganda nahm heute Erklärungen

des Juſtizminiſters entgegen. Die Sitzung währte nahezu zwei
Stunden. Der Miniſter kündigte die Bereitwilligkeit der Regierung
zur Annahme von Abänderungen an, welche den Geiſt und den
Zweck des Geſetzes unberührt ließen, er verlangte aber formell die

Aufrechterhaltung des Artikels 2, welcher das durch Propaganda

verübte Vergehen betrifft. ßEine wichtige Anarchiſtenverhaftung iſt in
Jonquera in Spanien vollzogen worden. Der dort verhaftete
Anarchiſt ſoll der Theilnahme an einem Komplot gegen den Praäſi-
denten Caſimir Périer dringend verdächtig ſein.

Jn Cannes iſt der italieniſche Anarchiſt Salvagin ver-
haftet worden. tIn Rom iſt am Mittwoch ein gefährlicher Anarchiſt Ciralli
verhaftet worden, der auch in die ſicilianiſchen Ereigniſſe verwickelt
worden. Jn Marſeille ſind bisher 15 Anarchiſten verhaftet
worden. Die dort beſchlagnahmten Papiere ſollen den internationalen
Zuſammenhang der Anarchiſten nachgewieſen haben.

Ein anarchiſtiſcher Rachemord iſt, wie die „Gazeta di
Venezia“ aus Palermo meldet, in Corleone an einem Mädchen
Namens Angela Cardella verübt, weil zahlreiche Anarchiſten in
Folge Verrathes der Cardella verhaftet worden waren. Der Körper
der Cardella wies ſieben gräßliche Stichwunden auf und der Kopf
war r e faſt ganz abgetrennt.

n dem
Morull wegen des Attentats gegen den Civilgouverneur von
Barcelona wurde der Angeklagte zu ſieb zehn Jahren Zucht-

haus verurtheilt. tAus Lütt ich wird gemeldet, daß der dortige Staatsanwalt
erklärt habe, ihm ſei über die Verhaf tung des berüchtigten
Barons von Sternberg, welche angeblich in Niſch erfolgt
ſein ſoll, noch keinerlei Benachrichtigung zügegangen.

Ausland.
Jtalien. Die Deputirtenkammer ſetzte geſtern

die Berathung des Geſetzes über Zwangsdomicile fort.
Der Präſident theilte mit, daß bezüglich des heute zur Ver
theilung gelangten Geſetzentwurfes zwiſchen dem Miniſterium
und der Kommiſſion volles Einverſtändniß beſtehe. Nach dieſer
Vorlage werden nicht nur die in dem Geſetz über die öffent-
liche Sicherheit erwähnten Perſonen, ſondern auch jene zwangs-
weiſe verſchickt werden können, welche wegen Verbrechen gegen
die öffentliche Ordnung und Sicherheit oder wegen ſolcher Ver-
brechen verurtheilt wurden, die in dem Geſetze über Exploſiv-

vorgeſehen ſind. Die Verſchickung nach einem Zwangs-
omicil wird von der Provinzialkommiſſion unter beſtimmter

Garantie ausgeſprochen. Dieſe Kommiſſion kann die zwangs-
weiſe Verſchickung auf nicht mehr als 3 Jahre gegen diejenigen
beantragen, welche die Abſicht ausgedrückt haben, Akte der
Gewaltthätigkeit gegen die geſellſchaftliche Organiſation zu be-
gehen, und kann zugleich die vorläufige Verhaftung dieſer
Perſonen anordnen. Bei dem gleichlautenden Spruche
der Appell Kommiſſion wird der Miniſter des Jnnern
den Kommiſſionsbeſchluß zur Durchführung bringen. Ver-
bände und Vereinigungen, welche den Umſturz der geſellſchaft-
lichen Organiſation zum Ziele haben, ſind verboten. Jn
Folge dieſer Abänderung von dem urſprünglichen Entwurfe er-
klärt die äußerſte Linke, die Vorlage zwar bekämpfen, aber auf
die geplante Obſtruktion verzichten zu wollen. Die Deputirten
der äußerſten Linken, Rampoldi, Engel und Cavalotti bekämpfen
den Geſetzentwurf über die Zwangsdomicile. Nachdem der
Juſtizminiſter und der Berichterſtatter für die Vorlage einge
treten, wird die Generaldebatte geſchloſſen. Sämmtliche Tages
ordnungen werden zurückgezogen, mit Ausnahme derjenigen des
Deputirten Donati, derzufolge die Kammer, nachdem ſie die
Erklärungen der Regierung gehört, é7 Einzelberathung des
Geſetzes übergeht. Miniſterpräſident Crispi erklärt, der gegen
wärtige Augenblick ſei ein ernſter, indem die Geſellſchaft ſich
vertheidigen müſſe gegen Jndividuen, die kein Vaterland kennen
und die kein anderes Mittel anwenden als die Zerſtörung
jeglicher politiſchen und ſozialen Organiſation. Die gegenwär-
tige Lage habe nicht ihresgleichen in der Vergangenheit, dem-
nach ſei es kindiſch, auf Anſichten hinzuweiſen, die er (Crispi)
gegen andere Ausnahmemaßregeln zum Ausdruck gebracht habe.
Crispi bittet in die Spezialdebatte einzugehen und ſich über
ein Geſetz zu einigen, welches die Seuche ausrottet, die im Beriffe iſt, ch in der menſchlichen Geſellſchaft zu verbreiten.

rankreich, ja ſelbſt England, welches ſtets und Allen ein Aſyl
bot, ſind daran, ihre Maßnahmen zu treffen. Jtalien kann

dieſen freien Staaten nicht zurückbleiben. (Sehr leb
afte Zuſtimmung.) Die Tagesordnung Donatis

wurde ſodann in namentlicher Abſtimmung
mit 213 Stimmen gegen 26 Stimmen der
äußerſten Linken angenommen. Die Deputirten
kammer hat ſich dann nach Annahme des Geſetzes über
Zwangsdomicile auf unbeſtimmt Zeit vertagt.

Korea. Zur Koreafrage erklärte am Dienstag im en g-
liſchen Unterhaus der Staatsſekretär des Auswärtigen,
Grey, es gehe aus dem im Jahre 1887 veröffentlichten
Schriftenwechſel betreffs China's hervor, daß Rußland ſich
verpflichtet habe, falls die engliſche Beſetzung von Port Hamil
ton aufhört, unter keinen Umſtänden koreaniſches
Gebiet zu nehmen.

Der Berliner Berichterſtatter des „Standard“ meldet, er
ſei ermächtigt, zu ſagen, China ſei entſchloſſen,
Korea als chineſiſche Provinz zu erklären,
wenn Japan, das insgeheim die Unterſtützung
Rußlands nachſuche, fortfahre, ſeine Anſprüche geltend
zu machen. Nach einer Brüſſeler Drahtmeldung des „Stand-
ard“ ſei der chineſiſche Botſchafter in Petersburg angewieſen,
zu erklären, China habe weder die Einmiſchung, noch Ver-
mittelung Rußlands in der Koreafrage nachgeſucht. Es ſei ent
ſchloſſen, jede Einmiſchung oder Vermittelung vorläufig ab
zulehnen, da dies nur ſeine Jntereſſen benachtheiligen könnte.

Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Ypko
hama erklärte die japaniſche Regierung, daß ſie nur unter den
von ihr ſelbſt angegebenen Bedingungen ihre Truppen aus
Korea zurückziehen wird. Der Krieg mit China gelte
als unvermeidlich.

Aus Nah und Feru.
Der Streik der Droſchkenkutſcher in Königsberg iſt geſtern

infolge einer Vereinbarung beendigt worden.
Der internationale Jonrnaliſten Congreß wurde geſtern

geſchloſſen. Das Bureau des gegenwärtigen Congreſſes wurde be
auftragt, den Ort für den nächſtjährigen Congreß zu beſtimmen.

Verurtheilter Socialiſt. Das Pariſer Schwurgericht verur
theilte den wer der ſozialiſtiſchen Partei Allemane wegen
eines im „Parti ouvrier“ erſchienenen die Armee beleidigenden
Artikels zu einem Monat Gefängniß.

Ungetreuer Kaſſirer. Der Kaſſirer Lauterborn vom Vorſchuß-
Verein in Culm hat ſich mit Blauſäure vergiftet. Die Reviſion
der Kaſſe iſt noch nicht beendet. Die Kaſſendefecte ſind bis
jetzt mit 141 000 Mark eruirt.

Großfeuer. Jn dem Hamburger Freihafen entſtand
geſtern früh 3* Uhr am Kehrwieder in Speicher Nr. 5 ein Brand,
der ſich auf Speicher Nr. 4 ausdehnte. Bedeutende Mengen Kaffee
und Tabak ſind verbrannt. Der Schaden wird auf etwa
1 Millionen Mark geſchätzt; ungefähr 20 Verſicherungs Geſell
ſchaften ſind an dem Schaden betheiligt. Es gelang, das Feuer in
5 Stunden zu bewältigen. Perſonen wurden nicht verletzt.
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Halleſche Lokalnachrichten vom 12, Juli.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Zum Univerfitätsjubiläum. Auf die vom Magiſtrat
ergangene Einladung hatten ſich geſtern Abend in der „Tulpe“ eine
rößere Zahl von Vertretern der Krieger-, Turn-, Geſange,Sports Vereine ſowie der Jnnungen und die Geſellen-
ch aft zu einer Berathung über die Spalierbildung in denben der bevorſtehenden Univerſitätsjubelfeier

eingefunden. Die Verhandlungen leitete Herr Stadtrath von
o Il y, als deſſen Beiſitzer im Bureau der Verſammlung die HerrenKen Lüderitz, echtsanwalt Dr. Rüffer ieferdecker

Zander und Ober Polizei Jnſpeltor Weydemann
ungirten. Der Vorfitzende t in knappen nachdrucksvollenWerten dar, daß es eine Ehrenpflicht der Bürgerſchaft von

Halle ſei, ſich auch diesmal wieder des Ruhmes ttheilhaftig
u machen der ihr einſt im ahre 1883 aus hohemMunde gezollt ſei, indem Kronprinz Friedrich Wilhelm damals,

als er Tacſende von Halleſchen Bürgern auf der Umfahrt durch die

Straßen der Stadt Spalier. bilden geſehen, den Ausſpruch gethan
habe, daß er noch in keiner anderen Stadt bei ſolchem Anlaß eine
gleich muſterhafte Ordnung angetroffen habe. Auch r gelte es
einmal, einen würdigen Empfang dem von Sr. Majeſtät dem
Kaiſer entſendeten fürſtlichen Vertreter zu bereiten, und da dürfe die
Bürgerſchaft nicht zögern, ſich bereit zur Spalierbildung zu erklären;
weiter aber werde ſie gewiß auch gern gewillt ſein, in gleicher
Weiſe der Univerſität, der unſere Stadt ſo viel verdanke, eine wohlver
diente Ehre durch Spalierbildung bei dem für den 3. Auguſt angeſetzten Feſt
zuge der Dozenten und der Ehrengäſte der Univerſität zur arktüirche

u erweiſen. Bei der vorausſichtlich am 1. a Abends gegend'uhr erfolgenden Ankunft Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen
Albrecht, der aller Vorausſicht nach im Hotel „Stadt Hamburg“
Wohnung nehmen werde, werde die Spalierbildung ſich vom Bahn
hof durch die Delitzſcherſtraße, Leipzigerſtraße, Poſtſtraße bis in die
Steinſtraße hinein zu erſtrecken haben, ſo daß bei einer Weglänge
von 1600 Schritt dazu bei Aufſtellung in Doppelgliedern ca. 6000
Mann nöthig ſein würden. Zür Spalierbildung beim Feſtzug von
der Univerſität durch die Alte Promenade, Steinſtraße, Kleinſchmieden
bis zur Marktkirche ſeien etwa 1000 Mann weniger nöthig. Auf die
nach dieſen Darlegungen an ſie gerichtete Anfrage betreffs der ge
planten Betheiligung ihrer Vereine ſprachen ſich dann eine Reihe der
Erſchienenen aus. Wir heben aus dieſen Mittheilungen hervor, daß der
Vorſtand des Nordoſt- Thüringer Bezirks des deut-
ſchen Kriegerbundes ſeine ſämmtlichen Vereine, nahezu 100
an der Zahl, zur Betheiligung an der Spalierbildung zum Empfang
des Prinzen Albrecht eingeladen hat, die Antworten werden bis zum
20. d. Mts. erwartet, wo dann auch noch betreffs der Betheiligung
an der Spalierbildung beim Feſtzuge der Univerſität Rückſprache ge
nommen werden ſoll. Namens der Halleſchen Turnerſchaft

meiſter

erklärte dann Herr Rechtsanwalt Dr. Rüffer, daß bei den der
ſelben angeſchloſſenen Vereinen wohl Neigung zur Spalierbildung
vorhanden ſei, jedoch als Vorbedingung für die Betheiligung faſt
durchweg die Freigebung der betreffenden Zeitdurch die Arbeitgeber bezeichnet ſei. Da auch die Ver-
treter der anderen Korporationen ſich in dieſem Sinne äußerten, wurde
beſchloſſen, durch Bekanntmachungen wie durch perſönliche
Einwirkung den Verſuch zu machen, die Arbeit-
geber derjenigen, welche ſich an der Spalier-
bildung betheiligen wollen, zu erſuchen, daß
ſie die in Frage kommende Zeit hindurch dieſe
Leute beurlauben; und zwar wurde dieſer Beſchluß hinſichtlich der Zeit für die Einholung des Prinzen Albrecht wohl ein
ſtimmig gefaßt, während bei der Abſtimmung über die Betheiligung
an der Spalierbildung beim Feſtzuge eine Anzahl diſſentirende
Stimmen bemerkbar waren, wohl beſonders unter dem Geſichts
punkte, daß es Manchem ſchwer fallen werde, nicht
blos einen Vierteltag, ſondern noch einen weiteren halben
Tag Lohn einzubüßen. Man einigte ſich dahin, ab-
zuwarten, welchen Sieg der Appell an die Arbeitgeber in
der oben angedeuteten Richtung haben werde, um danach ſchlüſſig
u werden, ob bei beiden feſtlichen Veranſtaltungen, wie es von verde Rednern als durchaus geboten erachtet wurde, oder nur
i der Einholung des kaiſerlichen Vertreters Spalierbildung erfolgen

ſolle. Zur Vereinfachung der zu treffenden Maßnahmen wurde ein
Ausſchuß mit der weiteren Förderung der Angelegenheit betraut;
demſelben gehören an die Herren Stadtrath von Holly und
Ober Polizei Inſpektor Weydemann, Lüderitz (für die
KriegerVereine, eventueller Vertreter Herr Fiſcher), Stengel
(für die Freiwillige Feuerwehr eventueller Vertreter Herr
Albrecht), Schieferdeckermeiſter Zan der (für die Jnnungen),
Börner, Strähle und Großmann für die Geſellenſchaft),
Edner und Rebettge (für die Turn-Vereine), Wolff und
Haupt (für die Geſangvereine), Schwarz (für die Sportsvereine)
und Kutſchb ach (für die Schützen). Nachdem Herr Stadtrath
von Holly noch der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die Bethei
ligung an den geplanten Ehrenbezeugungen eine recht rege und ſo
unſerer Bürgerſchaft, wie ihres hohen Gaſtes und auch unſerer
Hochſchule würdige werden möge, ſprach noch Herr Lüde ri tz Herrn
von Holly den Dank der Verſammlung für ſeine umfichtige Leitung
der Verhandlungen aus, die damit nach etwa 1 ſtündiger Dauer
ihr Ende erreichten. Eine weitere Verſammlung zur Berathung
h Angelegenheit dürfte bald nach dem 20. ds. Mts. einberufen
werden.

100 Mark Belohnung ſetzt in einer Bekanntmachungdie hieſige PolizeiVerwaltung ar die Auffindung eines etwa

20 Centimeter langen, ſchmalen, mit einem kurzen Holzgriff
verſehenen Meſſers und eines kurzſtieligen, ſcharfen Handbeiles
mit gebogener Schneide, etwa in der Form eines kurzen
Schlächterbeiles, aus, welche Gegenſtände nach Bekundung mehrerer
Zeugen der wegen Mordes in Unterſuchungshaft befindliche
Arbeiter Wilhelm Wetzeſtein bei ſich getragen haben ſoll.
Es beſteht die Vermuthung, daß der ſich an den
Tagen vor ſeiner am 11. Juni erfolgten Feſtnahme in den
Feldern zwiſchen Halle und Beeſen ſowie Halle und der Dölauer

umhergetrieben hat, das Meſſer und das Beil in einem
etreidefelde verſteckk hat. Da das Abmähen der Felder be

vorſteht, werden die dabei beſchäftigten Perſonen aufgefordert,
ihr Augenmerk auf das Auffinden der erwähnten Gegenſtände
zu richten die angegebene Belohnung wird dem ausgezahlt, der
eins der den Wetzeſtein gehörigen beiden Werkzeuge bei der
Kriminal- Abtheilung abliefert.

Handelskammer zu Halle a. S.
II.

Halle, 12. Juli.
Als 3. Punkt ſtand auf der Tagesordnung der geſtrigen Ge

ſammtſitzung die Berathung des Entwurfes einer Ab-
änderung der Konkurs-Ordnung,; dieſelbe mußte jedoch
vertagt werden, da der Eingang des Entwurfes zu ſpät erfolgt war,
als daß der Referent ſich eingehend damit hätte beſchäftigen
können. Aus den kurzen Bemerkungen, welche immerhin an dieſen
Gegenſtand geknüpft wurden, war zu entnehmen, daß von den Rednern

eine Reihe von Wünſchen, welche die

die jetzt in miniſteriellen Kreiſen hervortretende Anſicht von der Noth-
wendigkeit einer Verſchärfung der Konkurs-Ordnung getheilt wurde,
da die mit der letzteren in ihrer bisherigen Faſſung gemachten Er
fahrungen oft arg Mißſtände ergeben haben.

4. Bis zur Berathung des vorerwähnten Entwurfes wurden
dann auch die vom Verbande reiſender Kaufleute Deutſchlands ein

egangenen Vorſchläge betreffs Reviſton des Allgemeinen deutſchen
Handelsgeſetzbuches zurückgelegt. Der Referent Herr H. Werther
führte zu dieſem Punkte aus, daß ſchon 1891 der genannte Verband
ſich mit Vorſchlägen in der erwähnten Angelegenheit an die
Handelskammern gewendet und bei den meiſten derſelben
Entgegenkommen und uſtimmung gefunden habe, während
einige betreffs der Faſſung der Abänderungs Vorſchläge
genauere Unterlagen gewünſcht hätten. Jetzt trete der Verband er-
neut an die Handelskammern heran. Von den Vorſchlägen, welche
derſelbe mache, ſeien einige Punkte der Art daß die kaufmänniſche
Welt im Allgemeinen ihnen zuſtimmen werde, ſo z. B. der Wunſch,
daß für den Fall, wo eine Ehefrau alleinige Jnhaberin eines Ge-
ſchäftes ſei, dies aus der Firma erſichtlich ſein müſſe, ferner betreffs
der Vorſchläge über die genauere Regelung des Dienſtverhältniſſes
zwiſchen Prinzipalen und Sir hin Dagegen erſchienen

Vorſchläge hinſichtlich des Ver
hältniſſes der Agenten und Reiſenden zu den Handlungshäuſern ent
hielten, zu einſeitig im Intereſſe der Erſteren abgefaßt ſo daß es
nothwendig ſein werde, dieſe Vorſchläge auch erſt unter dem anderen
Geſichtspunkte zu betrachten. Deshalb möge die Kammer beſchließen,
dem Verbande Kunde zu geben, daß ſie im Allgemeinen der Idee
ſeiner Vorſchläge geneigt ſei, jedoch gegenwärtig ſie noch nicht zu
unterſtützen in der Lage ſet, vielmehr erſt dann wenn eine Reviſion
des Handelsgeſetzbuches bevorſtehe, auf die Vorſchläge zurückkommen

erde.
5. Es folgte dann die Berathung über den vom Handelsminiſter

den Handelskammern zur Begutachtung zugegangenen Entwurf
eines preußiſchen Waſſergeſetzes. Der Referent Herr
Handelskammer Sekretär Dr. Wermert theilte mit', daß ſeitens
der Handelskammer bei allen an dieſer Frage intereſſirten Perſonen
des Kammer Bezirks Umfrage betreffs ihrer Anſicht über den
Entwurf gehalten ſei, ſo die SchifffahrtsJntereſſenten, hervorragende
Vertreter der Landwirthſchaft, Stauwerksbeſitzer, Fiſcherei- und Berg-
werksIntereſſenten, die Leiter von induſtriellen Etabliſſements der
verſchiedenſten Art, beſonders der chemiſchen und der Papier-
Jnduſtrie, für welche letztere die m der Abwäſſer in die
Flußläufe eine bedeutſame Frage ſei. Auf Grund der ziemlich reich
haltig eingegangenen Gutachten habe die Handelskommiſſion der
Kammer dann eingehend den Entwurf erörtert und ſich über gewiſſe
Abänderungs- Vorſchläge zu einzelnen Paragraphen des Entwurfs
ſchlüſſig gemacht, außerdem aber gewiſſe allgemeine Bemerkungen zu
demſelben aufgeſtellt. Die letzteren wurden vom Referenten mit-
getheilt, jedoch beſchloß die Kammer an denſelben noch, nachdem ſie
den Korreferenten Herrn Generaldirektor Kuhlow gehört, welcher den
Entwurf unter dem Geſichtspunkte der Bergbau Intereſſenten be
leuchtete, gewiſſe Abänderungen, ſo daß die allgemeinen Bemerk-
ungen, welche dem Gutachten über den Entwurf beigegeben werden
ſollen, etwa folgenden Wortlaut haben: Die Kammer iſt der Anſicht,
daß die Aufrechterhaltung der durch das Berggeſetz vom 24. Juni
1865 den Bergwerks Intereſſenten eingeräumten Rechte bezüglich der
Frage des Wuaſſergeſetzes dringend wünſchenswerth erſcheint.Weiter hält ſie dafür, daß die Zuſammenſetzung der Waſſer-

ämter, wenn ſolche eingerichtet werden ſollten derart ſein
müßte, daß hinſichtlich des Laien Elements in ihnen Land-
wirthſchaft und Jnduſtrie gleichmäßig in beiderſeitig befriedigender
Weiſe vertreten ſein möchten, und bei ſolchen Beſchlüſſen, welche ſich
auf die Frage des Waſſerrechtes für Bergbau Unternehmungen be-
ziehen, noch ein techniſch gebildeter Staatsbeamter hinzugezogen
werden möge. Weiter hält die Kammer es für durchaus erforderlich,
daß eine Stelle eingerichtet werde, wo alle Rechte und Pflichten, die
mit dem Waſſerrecht in Verbindung ſtehen, niedergelegt und erſicht
lich gemacht werden, ſei es nun, daß dieſe Veranſtaltung ſich in den
Grundbüchern treffen läßt, oder aber, wenn ſich dem Schwierigkeiten
entgegenſtellen, beſondere Waſſerbücher angelegt werden. Die Ein
führung eines einheitlichen Waſſergeſetzes für Preußen dürfte nach
Anſicht der Kammer ſich in mancher Beziehung von Nutzen erweiſen.
Zum Schluß dieſer Erörterungen wurden die von der Handels
kommiſſion aufgeſtellten Abänderungs- Vorſchläge zu den einzelnen
Paragranhen des Entwurfes gutgeheißen.

Herr Dr. Wermert berichtete dann über die erfolgte Er
richtung einer deutſchen Handelskammer in Brüſſel, der erſten deutſchen
Handelskammer im Auslande. Dieſe Jnſtitution, welche beabſichtigt,
unſeren einheimiſchen Kaufleuten Anfragen betreffs des Verkehrs
zwiſchen Deutſchland und Belgien, ſowie über belgiſche Verhältniſſe
u beantworten, wurde als ein neues Mittel, dem Handel und der

Induſtrie Deutſchlands in Belgien neue Wege zu eröffnen, von der
Kammer freudig begrüßt.

7. Ueber die am 19. Mai d. J. erfolgte Saalebereiſung er
ſtattete dann der Vorſitzende der Kammer Bericht. Derſelbe betonte
dabei, daß dieſe Dampferfahrt erſitchtlich zur Klärung der Anſichten
über die Frage des Elſter-Saale-Kanal-Projekts beigetragen habe, be
ſonders bei den Theilnehmern, welche als Gegner deſſelben ſich nun
davon zu überzeugen Gelegenheit gehabt hätten, daß die Waſſerver
hältniſſe der Saale dieſem Projekte ſehr günſtige Ausſichten ſtellten.

8. Herr Dr. Wermert theilte dann mit, daß nach einer Ent
ſcheidung des Herrn Finanzminiſters nicht mehr blos die Zollabfer
tigungsſtelle am Bahnhof zu Halle, ſondern auch die Poſtſteuer
Expedition hierſelbſt die Befugniß habe, Tuche und Leinenwaaren
zum niedrigſten Zollſatze zu verzollen.

9. Vom hieſigen Magiſtrat war die Kammer um ein Gutachten
erſucht darüber, ob ſie es für wünſchenswerth erachte, daß ein Orts
ſtatut eingeführt werde, nach welchem Lohnzahlungen an
jugendliche Arbeiter nicht mehr an dieſe ſelbſt, ſondern an
ihre Eltern nnd Vormünder zu geſchehen hätten. Auf Grund derAusführungen des Herrn Muhlendeſtgers ung fiel das Gutachten

der Kammer verneinend aus, da ſie der Anſicht war, daß, wenn
gleich die freie Verfügung der jungen Leute über ihren oft dem Lohn
Erwachſener nahezu oder völlig gleichkommenden Lohn ihnen leicht
die Verſuchung zu unnöthigen Ausgaben und damit den Anlaß zu
manchen ſozialen Mißſtänden geben kann, doch der Erlaß eines ſolchen
Ortsſtatuts ſchwere Unzuträglichkeiten für die Arbeitgeber herbei
führen werde.

10. Zum Schluß erſtattete derſelbe Referent Bericht über die in
Braunſchweig durch Vertreter einer Reihe von Handelskammern ge-
pflogenen Berathungen den unlauteren Wettbewerb betr.
Aus den Ausführungen des Referenten heben wir hervor, daß der
ſelbe die geſetzliche Regelung dieſer Frage als eine ſehr ſchwierige be
zeichnete, da die ſcharfe Scheidung zwiſchen erlaubten und unerlaubten
Geſchäften ſehr viel Schwierigkeiten bieten werde, und es noch weit
ſchwieriger ſei, dieunerlaubten Geſchäfte zu treffen, ohne den Handel im
Allgemeinen zu ſchädigen. Beachtenswerth waren die an das Referat
von Herrn Generaldirektor Kuhlo w geknüpften Bemerkungen,
welcher die Anregung der Braunſchweigiſchen Handelskammer zur
Erörterung der Frage des unlauteren Wettbewerbs als eine ſehr
verdienſtliche bezeichnete, indem, ſo bedauerlich es auch ſei, daß man
in dieſer Richtung eine Anklage gegen den Handel ausſprechen
müſſe, man ſich doch nicht verhehlen könne, daß derſelbe vielfach auf
unſolider Baſis ruhe; um ſolche Schäden zu beſeitigen, gelte es in
e Linie ſie aufzudecken, um ſie dann mit Nachdruck bekämpfen zu
önnen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.
Der Nachdruck unſerer Origir al-Korreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Bitterfeld, 11. Juli. (Ernte. Spar und Vor
ſchußverein.) Nachdem die Klee- und Heu-Ernte hier beendetz
iſt das Getreide bei der ſeitherigen großen Hitze ſchnell im Reifen
vorgeſchritten, ſo daß der erſte Roggenſchnitt ſtellenweiſe ſchon geſtern
gen iſt. Mit dem Ertrage an Körnern und Stroh iſt man im
lllgemeinen zufrieden. Weizen und Hafer, welche ſehr fett ſtehen,

ſind noch in der Reife zurück, ebenſo auch die Gerſte. lee und
Grummet wachſen gut nach. Die Futterkräuter und Kartoffeln,
denen der heutige Regen, wie auch den Gartengewächſen, Gurken,
Bohnen und dem Gemüſe, recht zu ſtatten kam, gedeihen ebenfalls
gut. Die Frühkartoffeln haben reichliche Knollen und einen ange
nehmen Wohlgeſchmack. Gute Ausſichten bietet auch die Obſternte.
Die Kirſchenernte iſt in vollem Gange und ſehr reichlich, aber die
Kirſchen ſind immer noch theuer, das Liter 15 Pfg. Der Anhang
der Birnen, Aepfel und Pflaumen verſpricht auch eine reichliche Ernte.

Der Geſchäftsbericht für das erſte Halbjahr d. J. des hieſigen
Spar und VorſchußVereins E. G. m. unb. Haftpfl. ſchließt in ſeiner
Bilanz ult. Juni in Einnahme und Ausgabe mit 355 616,34 Mark.

x Lohnsdorſ Kr. Delitzſch, 10. Juli. (Blitzſchlag.) Heute
Nachmittag /4 Uhr brannte in Folge eines Blitzſtrahls die Scheune
des Gutsbeſitzers Rack witz total nieder.

Querfurt, 11. Juli. (Maul- und Klauenſeuche
Erſchoſſen.) Laut amtlicher Bekanntmachung iſt unter dem

Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers G. Machetanz in Ob
hauſen-Petri die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. Die
Seuche iſt erloſchen unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers
E. Herfurth in Obhauſen-Nicolai. Am Sonntag
Abend gegen 8 Uhr erſchoß ſich in der Kirſchenplantage des Gutsbeſitzers Sawenſann in Großoſterhauſen der 17 Jahre alte Arbeiter

ehe Gundermann, jedenfalls in Foige unvorſichtigen
ebrauchs eines Terzerols. Die Waffe war mit Rehpoſten geladen.

Beide Schüſſe drangen dem jungen Mann ins Herz.
Sangerhaufen, 11. Juli. (Telephon.) Wie das hieſige

Poſtamt mittheilt, hat es heute mit Magdeburg und Naum-
burg telephoniſch ſprechen können, ein Beweis, daß die Anlage
nunmehr fertig iſt. Die Zahl der Anſchlußnummern beträgt zu
nächſt 26.

O Eisleben, 11. Juli. (Kreistag.) Der am Mittwoch
Mittag 12 Uhr hier im Goldenen Schiff abgehaltene Kreistag
des Mansfelder Seekreiſes genehmigte zunächſt eine Reihe
von Koſtenbeiträgen für Unterbringung ſiecher und epileptiſcher Per
ſonen aus dem Kreiſe in Siechenhäuſer reſp. Krankenhäuſer der Pro
vinz. Sodann beſchloß der Kreistag, in dem von ihm verlangten
Gutachten über die vom Magiſtrat zu Alsleben a. S. beantragte
Vereinigung des Gutsbezirks Alsleben mit der dortigen Stadtge-
meinde die Vereinigung als nothwendig zu bezeichnen, umſomehr als
der zu Anhalt gehörige Gutsbezirk durch die Herzogliche Hofkammer
zu Deſſau die Schulgeldfreiheit für die Kinder des Gutsbezirks und
die Uebernahme der Gutsarmen von der Stadt verlange. Gelegent-
lich der Neubildung der Einkommenſteuer-Veranlagungs- Kommiſſion
für das Jahr 1894 machten die Vertreter der Stadt Eisleben An
ſtrengungen, noch einen zweiten Vertreter der Stadt in die 6 gliedrige
Kommiſſion hineinzuwählen. Die Landvertreter waren aber in der
Mehrheit, und deshalb fiel der ſtädtiſche Vertreter durch. Gegen
dieſe Kommiſſion wurden in der letzten Stadtverordneten-Verſamm-
lung zu Eisleben, wie die „Hall. Ztg.“ ſeinerzeit berichtet hatte, ſo
wohl vom Kaufmann Fuhrmann, als auch vom Geheimrath
Leuſchner ſchwere Vorwürfe erhoben dahingehend, daß die Selbſtein-
ſchätzer in der Stadt faſt ſämmtlich ihre Einſchätzung zurückerhalten
hätten und alle durchweg höher angeſetzt wären, zum Theil ſogar
4 6000 Auch die eingelegten Reklamationen hätten keine Be
achtung gefunden. Die nächſte Stadtverordneten Sitzung wird ſich
mit dieſer Angelegenheit noch eingehender befaſſen.

B Eisleben, 11. Juli. (See- und Schacht- Ange
legenheiten.) Die Meſſungen vom 4. und 7. ds. Mts. ergaben
beim Süßen See eine Geſammtabnahme von 22 mm. Der Salzige
See zeigte merkwürdigerweiſe ein bedeutendes Steigen, das 25
bezw. 60, insgeſammt alſo 85 mm betrug. Die „Teufe“ bei Ober
röblingen hatte eine Abnahme von 80 bezw. 170 mw. Jhr Spiegel
ſank alſo um w. Auf den Schächten der J. gewerk-
ſchaftlichen Berginſpektion konnten die Gewäſſer weiter
herabgezogen bezw. geſümpft werden. Sie ſtanden heute Morgen
6 Uhr auf Schacht Otto III 368 m im Flachen unter der Otto-
ſchächter Tiefbauſohle. In der Berichtswoche ſind ſie um 32 m
herabgebracht worden.

Weißenfels, 11. Juli. Ernte und Wetter.
Hochherzige Spende. Jnnung. Mord.) Jnunſerer Gegend hat die Roggenernte begonnen. Jm a zu
anderen gar nicht weit entfernten Landſtrichen haben wir hier von
Zeit zu Zeit, ſo auch heute noch ganz hübſchen Regen gehabt, derden Hachruchten, vorzüglich den Rüben und Gurken recht wohl

ethan hat. Zu der Seminarjubiläumsſtiftung, deren
inſen das hieſige Seminar beſuchenden Lehrerſöhnen zu gute kom-

men ſollen, hat ein hochbetagter, emeritirter, ehemaliger Zögling unſe-
res Seminars 1000 und damit mehr geſpendet, als bisher ge
ſammelt war. Ein von den Meiſtern der hieſigen Schuh
macher-Jnnung gemachter Verſuch, die bei ihnen arbeitenden
Geſellen und Lehrlinge der Jnnungskrankenkaſſe zu
r iſt an dem Widerſtande der Sozialdemo-raten geſcheitert, denen natürlich alles ein Dorn im Auge iſt,
was nur an Jnnung erinnert. Eine beſtialiſche Mutter, die in
unſerem Kreisdorfe lebende Wittwe P., hat ihr außerehelich ge
borenes Kind erſtickt und begraben. Das ſcheußliche Verbrechen iſt
entdeckt, die Mutter ins Unterſuchungsgefängniß abgeführt.

Roßla, 11. Juli. (Froſchfeſt.) Vom Kyffhäuſer wird
dem „Leipz. Tgbl.“ geſchrieben Hier wird in jedein Sommer ein
originelles Feſt, das ſog. „Froſchfeſt“, gefeiert. Ein junger
Burſche, deſſen Name geheim gehalten wird, wird in ein grünes
Koſtüm geſteckt und mit der Krone auf dem Haupte als „Froſch
könig“ angeputzt. In der Feldflur, recht weit entfernt vom Orte,
ſucht er ein Verſteck. Darauf reiten die übrigen Burſchen aus, den
Froſchkönig zu ſuchen. Iſt er gefunden, ſo wird er auf ein Pferd

eſetzt und in feierlichem Zuge mit Muſik nach dem Dorfe geleitet.Kier macht man vor jedem Hauſe Halt und fragt den Hausherrn:

„Wer iſt der Froſchkönig?“ Wird der Name nicht gerathen, ſo
muß der Feſtgeſellſchaft eine Geldgabe geſpendet werden. Die ein
gekommene Summe wird zur Deckung der Unkoſten verwendet. Die
Feier endigt mit einem Tanze im Freien, wobei der Froſchkönig
von den Dorſſchönen ganz beſonders bevorzugt wird.

8 Erfurt, 11. Juli. (Gabelsberger Stenographen-
Verein. Kleinbahnenweſen.) Nun hat hier auch die
Jahresverſammlung des Thüringer Gabelsberger'ſchen Stenographen-
bundes ſtattgefunden es betheiligten ſich daran etwa 90 Steno-
graphen aus Apolda, Jena, Weimar, Blankenhain, Nordhauſen,
Mühlhauſen, Gotha, Ohrdruf, Waltershauſen und Erfurt. Nach
Schluß der Berathungen fand ein Wettſchreiben in 3 Abtheilungen
ſtatt, an dem ſich zuſammen etwa 40 Mitglieder, daruntzr auch
mehrere Damen, betheiligten. Jn jeder Abtheilung wurden drei
Preiſe vertheilt und eine lobende Anerkennung ausgeſprochen, ſo daß
im Ganzen 12 Stenographen ausgezeichnet wurden. Die An
gelegenheit des Kleinbahnweſens im hieſigen Land

J
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lreiſe hat wiederum eine mächtige Förderung erfahren, nachdem der
Kreistag in ſeiner letzten KWri den Betrag von 6000 für die
Vorarbeiten zu dem Bahnbau bewilligt hat. Es wird nachgerade
auch hohe Zeit, daß namentlich der öſtliche Theil des Landkreiſes,
welcher der Wohlthat eines Schienenweges noch immer vollſtändig
entbehrt, einen Bahnſtrang erhalte, der es der dort hoch entwickelten
n bichaft ermöglicht, ihre Erzeugniſſe raſch auf den Markt zu

ringen.
21. Magdeburg, 11. Juli. (Gewerbeſtatiſtik.) Die

Zahl der in Fabriken und dieſen gleichgeſtellten Anlagen beſchäftigten
Kinder betrug nach dem Jahresbericht des Gewerbeinſpektors Hirſch
im Jahre 1893 im Reg.-Bez. Magdeburg 30, welche faſt durchweg
am 1. Oktober das 14. Lebensjahr vollendet hatten und bereits kon
firmirt waren. Ferner waren beſchäftigt 3130 jugendliche Arbeiter
im Alter von 14 bis 16 Jahren, darunter 2494 männliche und 636
weibliche. Gegen das vorige Jahr iſt wiederum ein Rückgang um
440 Arbeiter oder um 12 zu verzeichnen. Die Zahl der Fabriken,
in denen jugendliche Arbeiter beſchäftigt werden, iſt von 895 auf
673 oder um 25 5 zurückgegangen. Die Geſammtzahl der in Fabriken
und dieſen gleichſtehenden Anlagen beſchäftigten Arbeiterinnen über
16 Jahre betrug 6927, 90 weniger als im Vorjahre, wogegen die
Zahl der Fabriken, in denen Arbeiterinnen beſchäftigt werden, von 393
auf 449 alſo um 76 geſtiegen iſt. Bei dieſer Steigerung ſind
namentlich die Betriebe der Gruppen 12, 13 und 15 der Gewerbe
ſtatiſtik betheiligt.

Wernigerode, 11. Juli. Heute Nachmittag gegen
2 Uhr brach in der neuen Mühle, Beſitzer Ernſt Bürger, Holtemme 4,
Feuer aus, welches bald das Haus und die darangebauten Mühlen-
räume in Flammen ſetzte. Den Bewohnern und herbeigeeilten Nach
barn gelang es, die Mobilien zu retten, doch wurde das Haus und
die Mühle mit ihrer Einrichtung von den Flammen verzehrt, während

ek Cöthen, 11. Juli. (Teſtamentariſche Beſtim-
mung. Bauliche Veränderungen Erxnteaus-
ſich te n.) Ein kürzlich hier verſtorbener Rentier hat der Stadt
Cöthen in ſeinem Teſtamente eine »amhafte Summe zu einer Stif
tung überwieſen, welche den Namen des Erblaſſers führen ſoll. Die
Stiftung ſoll von 2 Stadtverordneten, 2 hieſigen Bürgern, die nicht
Stadtverordnete ſind, ſowie einem Magiſtratsmitgliede verwaltet
werden. Von den Zinſen ſollen jährlich je 50 C. an den Kuder
AdolfVerein, den Verein vom Rothen Kreuz, das Inſtitut der Dia
koniſſen und das Jnſtikut der grauen Schweſtern vertheilt werden.
Die beiden letztgenannten Jnſtitute ſollen jedoch nur ſo lange im
Genuſſe der 50 C. bleiben, als die Mitglieder ſich der Privatkranken
pflege hier in der Art und Weiſe, wie es bis jetzt geſchehen iſt,
widmen. Von Dem Reſt der Zinſen ſoll nachAbzug einer der Wittwe des Erblaſſers zufallenden jähr-
lichen Rente ein ſelbſtſtändiger Wohlthätigkeits-Verein geſchaffen
werden. Leider hat das Teſtament auch einen böſen Fehler; es fehlt
nämlich darin die Erbeseinſetzung. Obwohl kaum bezweifelt werden
kann, daß die erwähnten Legate beſtehen bleiben, ſo iſt man
doch hier allgemein geſpannt auf die ſchließliche r des
Nachlaſſes an die Erben. Nach dem Brande des Bernburger
Schloſſes, der im Anfang dieſes Jahres die Gemüther Aller ſchmerz-
lich bewegte, weil dabei bekanntlich der allgemein beliebte Kreis
direktor Hagemann, ſowie deſſen Kutſcher um das Leben gekommen
ſind, hat die hieſige rührige Bauverwaltung eine Prüfung der im
herzoglichen Schloſſe befindlichen Dienſträume des Gymnaſiums,
der Kreisdirektion, der Bauverwaltung, des Amtsgerichts
und der Kreiskaſſe in Bezug auf ihren baulichen Zuſtand
vorgenommen Hierbei hat ſich herausgeſtellt, daß verſchiedene bau
liche Veränderungen erforderlich ſein werden, um Kataſtrophen, wie
ſie in Bernburg vorgekommen ſind, vorzubeugen. Faſt ſämmtliche

wohl in Quankität als auch in Qualität ganz vorzüglich.
Die Aehren weiſen viele Körner auf, und die Halme ſind
außerordentlich lang. Auch das Wintergetreide ſteht prächtig da.
Die Kartoffelernte wird ebenfalls zur Zufriedenheit aller
Ackerbau Treibenden ausfallen. Für die Metze guter neuer Kar
toffeln bezahlt man hier 20 4. Die Apfel, Birn- und
Pflaumenbäume ſind dicht behangen und werden reichlichen

ruchtertrag liefern. Auf dem heutigen Wochenmarkte waren die
erſten im Freien gewachſenen Gurken angefahren. Für dieſelben
wurde pro Mandel 2,50 verlangt.

Leipzig, 11. Juli. (Schwindler.) Ein 22 jähriger
Gärtner aus Salzwedel wurde geſtern wegen einer gen
Reihe von Betrügereien und Diebſtählen ver haftet. Er hatte ſich
im Laufe der letzten Zeit wiederholt in Wohnungen eingemiethet
und ſeine Miethsleute unter der unwahren Angabe, ſeine Sachen
befänden ſich noch auf dem Bahnhofe, ihm fehlten aber einige Mark
Geld zur Bezahlung der Fracht dafür, zur Gewährung von Dar
lehen veranlaßt. Jn mehreren Fällen hat er auch in den von ihm
ermietheten Schlafſtellen Uhren und Geld geſtohlen.

Leipzig, 11. Juli. (Herberge zur Heimath.) Heute
Morgen iſt hier am Täubchenwege die dritte Herberge zur Heimath
bei zahlreicher Betheiligung feierlich eröffnet worden.

Dresden, 11. Juli. Das Jubelfeſt des Guſtav-
Adolf-Vereins) wurde heute Mittag mit einer Verſammlung
im Gewerbehauſe geſchloſſen. ieran ſchloß ſich ein zahlreich be
ſuchtes Feſtmahl auf dem königl. Belvedere. Als Ort der nächſter
Jahresverſammlung wurde Bernſtadt gewählt.

Zittan, 11. Juli. (Selbſtmord.) Geſtern Morgen hat
ſich in ſeiner am Roßplatz belegenen Wohnung ein Einjährig
Freiwilliger des hieſigen Regiments erſchoſſen.

das in der Nähe ſtehende Stallgebäude gänzlich unverſehrt blieb.
Die Urſache des Feuers konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden.
Gebäude und Mühleneinrichtung ſind bei der Magdeburgiſchen Städte iſt man
FeuerSocietät verſichert, der angerichtete Schaden ſomit gedeckt. noch die

der Kreisdirektion ſind die
egenwärtig beſchäftigt.

Schornſteine müſſen m und durch neue erſetzt werden. Bei
eparaturen beendigt, beim Gymnaſtum

Im Laufe dieſes Monats ſollen
eſchäftsräume des Amtsgerichts renovirt werden. Mit

der Roggenernte hat man hier begonnen.

Verlag der Halleſchen m. b. H.
Verantwortlich: Für Politik: Jn Vertretung Dr. Walther Gebensleben; für Feuille

ton, Theater Muſik und Lokales: Dr. Walther Gebensleben; für Volkswirthſchaft
und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der
Redaktion von 9--12 VormittagsSie iſt ſo

Bekanntmachung.
i der heute öffentlich in Gegenwart eines Notars bewirkten 1. Verlooſung

der 3prozentigen VorzugsAnleiheſcheine 2. Reihe der Schleswig-Holſteiniſchen
Marſchbahn ſind folgende Nummern gezogen worden

2471 bie 2480, 2491 bis 2500,
zuſammen 20 Stück über je 500 Mark 10,000 Mark.

Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, die in den
ausgelooſten Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 2. Januar 1895 ab
gegen Quittung und Rückgabe der Anleiheſcheine und der nach dieſem Termin
zahlbar werdenden Zinsſcheine Reihe J. Nr. 12 bis 20 nebſt Anweiſungen
für die nächſte Reihe bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe in Berlin, Tauben
ſtraße 29, zu erheben.

Die Einlöſung geſchieht auch bei der Haupt Seehandlungskaſſe und der
Direktion der Diskontogeſellſchaft in Berlin, bei der Vereinsbank, der Norddeutſchen
Bank und bei L. Behrens Söhne in Hamburg, ſowie bei M. A. v. Rothſchild
Söhne in Frankfurt a/ M.

Zu dieſem Zwecke können die Effekten einer dicſer Stellen ſchon vom
1. Dezember d. J. ab eingereicht werden, welche ſie der Staatsſchulden T. gungs
kaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung
vom 2. Januar 1895 ab bewirkt.

Der Betrag etwa fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital zurückbehalten.
ſchei J dem 31. Dezember d. J. hört die Verzinſung der verlooſten Anleihe

eine auf.
Berlin, den 5. Juli 1894,

Hauptverwaltung der Staatsſchulden.
v. Hoffmann.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Im zweiten Obergeſchoß des ſtädtiſchen Hausgrundſtückes Schimmel-

ſtraße Nr. 2 iſt eine aus Stube, Kammer, Küche und Stall beſtehende Wohn
vom 1. Oktober d. Js. ab gegen vierteljährliche Kündigung unter den in
Termin bekannt zu machenden Bedingungen zu vermiethen.

Es iſt hierzu Termin auf
Donuerstag, den 12. Juli d. Js., Vormittags 10 Uhr

im Stadtſekretariat Zimmer Nr. 30 angeſetzt, zu welchem Reflektanten
eingeladen werden.

Halle a. S., den 3. Juli 1894.
Der Magiſtrat.

Staude.

VekanntmachunDer am 31. Mai 1851 zu Eichardt bei Döbeln i. g geborene Tiſchler Karl

Eduard Richter, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für
ſeine Familie, ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß. ir
bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.

Halle a. S., den 4. Juli 1894.
Die Armen-Direktion.

Zernial.
Bekanntmachung.

Der am 16. Januar 1847 zu Bratſch geborene Arbeiter Joſeph Franuke,
deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſeine Familie, ſo daß
dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß. Wir bitten um Mittheilung
eines Aufenthaltes.

Halle a. S., den 22. Juni 1894.
Die Armen-Direktion.

Zernial.

Bekanntmachung.
100 Mark Velohnung.

Der wegen Mordes in Unterſuchungshaft befindliche Arbeiter Wilhelm
Wetzestein hat nach Bekundung mehrerer r vielfach ein etwa 20 em langes,
ſchmales, mit einem kurzen Holzgriffe verſehenes Meſſer und ein kurzſtieliges, ſcharfes
r mit gebogener Schneide, etwa in der Form eines kurzen Schlächterbeils bei

getragen.
Es beſteht die Vermuthung, daß p. Wetzeſtein, der ſich an den Tagen vor

ſeiner am 11. Juni er. erfolgten Feſtnahme in den Feldern zwiſchen Halle a. S.
und Beeſen und Halle a. S. und der Dölauer Haide umhergetrieben hat, das Meſſer
und Beil in einem Getreidefelde verſteckt hat. Da das Abmähen der Felder be
vorſteht, werden die dabei beſchäftigten Perſonen aufgefordert, ihr Augenmerk auf
Auffinden dieſer Gegenſtände zu richten, und wird obige Selohnng dar
ausgezahlt, welcher eins dieſer dem Wetzeſtein gehörig geweſenen Werkzeuge bei

hieſigen Criminal Abtheilung abliefert. (447Halle a. S., den 6. Juli 1894.
Die PolizeiVerwaltung.

Aufforderun
In der Ermittelungsſache III J. 448/94 wird Zigeuner Jean Kreuz,

angeblich aus Mutterhauſen (Elſaß-Lothringen) als Zeuge geſucht.
Alle Behörden oder Privatperſonen, welche von ſeinem Aufenthaltsorte

Kenntniß haben oder erhalten, werden um ſchleunigſte Nachricht hierher zu den
Akten III 448/94 erſucht

Naumburg a. S., den 5. Juli 1894,

eVerdingung.
Die Herſtellung der Gemeinde

Waſſerleitung für hieſigen Ort ſoll im
Wege des öffentlichen Anbietungsver
fahrens verdungen werden. Zeichnungen
und Bedingungen ſind im Geſchäfts-
zimmer des G.-V. während der Wochen
w von 11--1 Uhr einzuſehen.

Die Angebote ſind verſchloſſen mit der
Aufſchrift „Angebot auf die Wafſer-
leitung zu Kaltenmark“ verſehen porto
frei bis De den 20. Juli er.,
Vormittags 10 Uhr, einzureichen, woſelbſt
zur bezeichneten Stunde die Eröffnung
der eingegangenen Angebote in Gegen
wart der etwa erſchienenen Unternehmer
erfolgen wird.

Kaltenmark b. Löbejün, (417
den 9. Juli 1894.

Der Gemeindevorſtand.

Erste Hallesche Massage-
u. Dampfbadeanſtalt. Gute Bedienung.
F. Schmidt, Brüderſtr. II.

Junge Leute, welche an unſerer

Landwirthſchaftl.

Lehr- Anſtalt
einen Curſus in Buchführung, Amts
und Standesamtsgeſchäften, Selbſt-
einſchätzung, Wechſellehre, Dünger-
lehre, Bodenkunde, Milchwirthſchaft,
theoretiſches und practiſches Feld
meſſen c. abſolviren, erhalten nach Be
endigung unentgeltlich Stellung nachge
wieſen als Verwalter, Amtsſeeretär
oder auch als landw. Rechnungs-
führer e.

In 21 Jahren beſuchten über 360
junge Leute unſere Anſtalt.

Statuten, Verichte, Dank und
Anerkennungs Bezengungen, ſowie
unſere Landw. Beamten-Zeitung nebſt
Proſpecte gratis durch [33
Director J. Hildebrand,

Braunſchweig, Madamenweg 160.

Polks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl:

I. am Leipziger Thurme.
II. Alte Promenade (Reitb.).

III. Moritzzwinger.
IV. Jm „Rothen Thurm“

in der früheren Hanptwache.

Alle vier z von früh
Es wird verabreicht:

Kaffee,
Cacao,

lch,ieiſchbrühe, z zu 5
lterwaſſer,

Limonade,
in IV. auch Suppe zu 10

Marken zu 5 welche ſich beſonders
zu Geſchenken an Bedürftige eignen, und
in den vier Hallen verwendet werden
können, ſind in allen vier Hallen, ſowei
bei Herrn Kaufmann Beyer,
en und Königſtraße, bei Herrn
Kaufmann Sachs, Geiſtſtr. 21 u. Herrn
Flade, Zwingerſtr. 5, zu haben.

Der Königliche Erſte Staatsanwalt.
Im Auftrage: Alsleben.

Far den Jnſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.

Die Verwaltung der

Sonderzug Leipzig-Thale und zurück. T
Sonntag, den 15. Juli.

Abfahrt S 52 Morgens. Rückfahrt Thale 72 Abends
Schkeuditz 535 Ankunft Cönnern 98
alle 604 2 102önnern 64 Schkeuditz 1051Ankunft Thale 9ls6 v Leipzig 1150Fahrpreiſe für Hin und Kückfahrt:

ab Leipzig und Schkeuditz II. Klaſſe 6 III. Klaſſe 4 50
ab Halle und Cönnern II. 4 50 III. 3 t.Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor der Fahrt in rig

auf dem Magdeburger Bahnhofe und bei der Auskunftsſtelle der Preußiſchen Staats
dehegeeet und wird in Leipzig und Halle 10 Minuten vor Abgang des Zuges
geſchloſſen.

Gleiche Sonderzüge werden auch am 29. Juli und am 12. Auguſt d. Js.
befördert.

Magdeburg, im Juli 1894. [270Königliches Eiſenbahn-Betriebsamt (Wittenberge-Leipzig).

Allgemeine Renten Anſtalt
Gegründet 1333. zu Stuttgart. Reorganiſtt 1855.

Unter Aufſicht der Kgl. Württ. Staatsregierung.
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut.

Außerordentliche Reſerven gegen 5 Millionen Mark.
Verſicherungsſtand ca. 41 Tauſend Policen.

Lebensverſicherung
in den verſchiedenſten Formen.

Billigſte Prämienſätze. Dividenden Genuß ſchon nach 3 Jahren.
D W Dividende zur Zeit 309 der Prämie.

Rentenverſicherung
Leibrenten für eine oder zwei Perſonen.

Jm letzteren zahlbar bis zum Tode des längſt Lebenden.
Aufgeſchobene Renten für ſpäteren Bezug.

W Hohe Rentenſätze. Alles Dividendenberechtigt. W

Verto ähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei den
ertretern:

In Eisleben: A. Sechade, Lehrer, Verbindungsſtraße 26, Gie-
bichenſtein: Aug. Meuselbach, Hauptlehrer, Burgſtraße 5, Oſter-
feld Reg.-Bez. Merſeburg: Albin Zäprel, Schkeuditz: Carl Gustav
Blau, Buchhalter, Sangerhauſen: Oscar Troll, Lehrer, Delitzſch:
Adolf Winter, Kaufmann, „Gold. Anker“. [454

Invaliditäts- und Altersverſicherung.
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt nur Sonnabends 8—11 Uhr.

Der Kontrollbeamte Laegel.

Für Hansfrauen!
Alte Wollsachenaller Art werden zu ſehr haltbaren Kleider-, Unterrock- und Mantelſtoffen, Damen

tuchen, Buckskin, Portièren, Schlaf und Teppich Decken in den neueſten Muſtern zu
billigen Preiſen umgearbeitet durch R. Fichmann, Ballenſtedt a. H.

A eſtelle und Muſterlager fürHa e a/S. bei II. KCIauss, früher H. Mochau,
Gr. Vlrichstrasse 4 7

und Frau L. Querſurth, Südftraße 2.

Prinz Carl
Donnerstag, den 12. und Freitag, den 13. Juli er.

cke der

Volks-K affee-Hallen I. TI, III. IV.

D Abends 8 Uhr W
Zieſirer- Concerte

unter Leitung des K. K. Oeſterreichiſchen u. K. Rumäniſchen Hofcapellmeiſters

C. I. Züäehrer
mit ſeiner ganzen Capelle, 45 Künſtler in der althiſtoriſchen öſterreichiſchen

Uniform aus Wien.
Eintrittspreis 1,25 c. Vorverkauf 1 bei den Herren Steinbreeher

r, Markt und Geiſtſtraße, Stoye, Riebeckplatz, in der Karmrogdt'ſchenMuſikalien lung und in ver einrien Mothan'ſchen Muſikalien-
handlung, Gr. Steinſtraße 14. [292W Bei ungünſtiger Witterung finden die Concerte im Saale ſtatt. Wo
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Beilage zu Nr. 321 der Halleſchen Zeitung.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 12. Juli 1894

Vermiſchtes.
Zum Morde in Schöneberg wird eine Verhaftung gemeldet,

die in Schöneberg große Erregung hervorgerufen hat. Bei einer poli
zeilichen Streife, die am Dienstag früh unternommen wurde, wurde
ein Mann aufgegriffen, der in der Nähe des Friedenauer Bahnhofes
ſich umhertrieb. Auf ihn paßt die Beſchreibung, die über die eine
der beiden geſuchten Perſönlichkeiten gegeben wurde. Der Feſtge
nommene bekundet große Angſt, hat aber nicht zugeſtanden, daß er
die Mordthat ausgeführt habe. Seine Vernehmung, die gegen
10 Uhr Vormittags zu Schöneberg durch den Polizei Inſpektor be
wirkt wurde, wird in Bezug auf die Einzelheiten ſehr geheim ge
halten, da die Perſon bis zur genauen Feſtſtellung des Sachverhalts
nicht bekannt werden ſoll. Im Uebrigen befindet ſich noch der ob
dachloſe Schuhmacher Karl Sonnabend, der zugleich mit demEhemann ver Erſtochenen feſtgenommen wurde, in unferſuchungsheſt

Er war unter den Erſten, die an der Leiche erſchienen, und hat ver
dächtige Reden geführt. Jndeß ſcheint gegen ihn das Belaſtungs
material ebenſowenig auszureichen, wie gegen Lange. Die Schöne-
berger Gendarmen und Amtsdiener unternehmen noch fortgeſetzt zur
Tages und Nachtzeit Abſuchungen der Umgegend. Die Schwierig
keiten, den Thäter zu ermitteln, wachſen bei den geringen Anhalte
punkten von Tag zu Tage.

Tolſtoi und die ruſſiſch-franzöſiſche Verbrüderung.
„Daily Chronicle“ veröffentlicht die Anfangskapitel aus des Grafen
Leo Tolſtoi noch unveröffentlichtem Buche über Vaterlands-
liebe und Chriſtenthum im Anſchluß an die fran
zöſiſch-ruſſiſchen Verbrüderungsfeſte von Kronſtadt,
Toulon und Paris. Tolſtoi ſpricht nicht für ſich allein, ſondern im
Namen von Tauſenden von Ruſſen, denen jene Feſte mit ſammt den
Schlußfolgerungen, die daraus gezogen wurden ein Greuel waren.
„Die franzöſiſchruſſiſchen Feſte ſo beginnt Tolſtoi haben mich,
und ohne Zweifel viele Andere, anfänglich beluſtigt, dann in Er
ſtaunen und ſchließlich in Entrüſtung verſetzt. Indem ich den Haupt-
urſachen der Ereigniſſe nachgrübelte, gelangte ich zu folgenden Be
trachtungen. Franzoſen und Ruſſen haben Jahrhunderte gelebt und
von ihrem beiderſeitigen Daſein gewußt, bis plötzlich vor zwei Jahren,
weil ein franzöſiſches Geſchwader nach Kronſtadt kam, viel aß und
trank und thörichte Reden hielt und, weil im vorigen Jahre ein
ruſſiſches Geſchwader in Toulon anlang.e und ſeine
Offiziere in Paris viel aßen, tranken und einfältiges
Zeug ſchwatzten, es ſich ereignete, daß nicht allein
Alle, die aßen, tranken und redeten, ſondern auch Jeder, der zugegen
war, und ſelbſt diejenigen, welche davon bloß gehört oder geleſen
hatten, all dieſe Millionen von Franzoſen und Ruſſen, ſich auf ein
mal einbildeten, daß ſie in irgend einer ganz beſonderen Weiſe in-

Drahtnachrichten.
Wien, 11. Juli. Die Börſe war Anfangs auf die

Steigerung der Eiſenbahn-Aktien, welche mit Verſtaatlichungs-
gerüchten motivirt wurde, ziemlich feſt, ſchwächte ſich im weiteren
Verlaufe aber auf erneute Budapeſter Verkäufe in Kreditaktien
ſowie auf die Mattigkeit der Montanwerthe ab; Werndl-Aktien
dalen auf Deckungskäufe höher; Valuta bekundete ſchwache

altung.
Pparis, 11. Juli. An der heutigen Börſe herrſchte bei

ziemlich feſter Tendenz andauernde Geſchäftsloſigkeit, Staats-
bahn auf Wiener Anregung gefragt Kredit foncier erholt,
andere Banken ſchwach, Jtaliener beſſer.

WochenRundſchaun auf dem Getreidemarkt.
(Eigener Bericht der „Hall. Ztg.“)

Zwei Umſtände wirkten ſeit dem letzten Berichte bedrückend auf
die Stimmung auf dem Weizenmarkte. Die eine war die den
Charakter einer ſozialen Revolution annehmende Streikbewegung
in den Vereinigten Staaten, die einen bedeutend verminderten Konſum
veranlaßt, und der andere die außerordentlich günſtige Witterung in
faſt ſämmtlichen getreidebauenden Ländern. Es zeigt ſich nun, daß
die Niederſchläge im Mai und Juni ein unerkannter Segen waren,
und daß die Behauptung nicht immer zutrifft, nach der ein gutes
Kornjahr ein ſchlechtes Grasjahr ſein ſoll. Alles in Allem ſind die
Ernteausſichten auf dem europäiſchen Kontinent als äußerſt roſige
zu bezeichnen. Jn Frankreich bleibt das Wetter, abgeſehen von
lokalen erfriſchenden Gewittern, ungemein ſchön, und die Weizen
ernte hat in den zeitigen Diſtrikten um Bordeaux allgemein begonnen.
Bezüglich des Hafers allein vernimmt man aus Frankreich Klagen.
Hier wie in Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, der Schweiz, Jtalien,
Rußland und Polen, und in Amerika, in den Staaten Nebraska,
Minneſota, Wisconſin, Jowa, Jllinois, Michigan, Ohio, NewZealand,
NewYork, Virginia und Oregon wird in dieſem Monat der größte
Theil des Weizens eingebracht werden, und auch Kanada dürfte bald
mit der Ernte beginnen. Aus Jtalien meldet man, daß die
Reſultate bisher in den verſchiedenen Diſtrikten befriedigende ſeien,
Heu habe einen reichen Ertrag gegeben, und der Weizen laſſe, ſo
viel ſich bis jetzt ſehen läßt, nichts zu wünſchen übrig. Die italieniſche
Ernte dürfte bis Mitte ds. Mts. beendet ſein. Jn Rußland wird
infolge eines Beſchluſſes des Kriegs und Finanzminiſteriums in
Zukunft der Getreidebedarf des Militärs von den Landwirthen
direkt durch die Handelsabtheilung des Finanzminiſteriums ge-
kauft werden. Das letztere hat außerdem ſeine Zuſtimmung
zur Errichtung eines Kornmarktes in der Hauptſtadt gegeben,
deſſen Eröffnung im Oktober ſtattfinden ſoll. Vereidete Makler, vom
Miniſterium ernannt, werden die Geſchäfte der Getreidebörſe ver-
mitteln. Noch immer laufen von allen Seiten Klagen über den
Schaden ein, den übermäßige Niederſchläge anrichteten, doch glaubt
man allgemein daß die Klagen zumeiſt übertrieben ſind. Jn den
Vereinigten Staaten ſind die Ernteausſichten in Folge des
jüngſten ſo ergiebigen Regens nun wiederum äußerſt glänzende, und
man darf nun auf einen vollen Durchſchnittsertrag rechnen. Selbſt
in Kalifornien erhöhte man die bisherigen Ernteſchätzungen bedeutend,
wenn es auch noch zu früh iſt, über den Mais ein endgültiges
Urtheil zu fällen. Der Mais ſteht indeß ganz vorzüglich. Dem
Daily Trade Bulletin“ zu Folge wurde auf Antrag mehrerer Mit-
lieder des Chicagoer Handelsamtes die Unterſuchung der Weizen
äger durch ſtaatliche Beamte beſchloſſen. Bekanntlicherweiſe verur
ſachten ja vor einiger Zeit Gerüchte eine förmliche Panik, nach denen

r Weizen in den Elevatoren zum großen Theil verdorben ſein
oll. Der Eiſenbahnſtreik in Chicago übt, wie auf den geſammten
erkehr, ſo auch auf das Getreidegeſchäft einen nachtheiligen

Einfluß aus. Auf dem amerikaniſchen Hafermarkte herrſchte in
letzter Zeit recht große Aufregung, da es hieß, daß die Haferernteſchwer beſchädigt ſe Jn Argentinien haben die Landsleute alle

nde voll mit der Ausſaat zu thun, und ehe dieſe nicht beendet iſt,
werden ſte keine nennenswerthen Quantitäten Weizen auf den Markt

nungen. In Roſario und Buenos Ayres iſt die Stimmung auf
dem Weizenmarkte noch immer keine beſſere, und der Exportverkehr
bleibt gering. Von dem Departement der Revenüen und der Land
Be in Indien wurde ſoeben der Schlußbericht über den
Ausfall der Winterölſamenernte von 1893/94 veröffentlicht; darnach

veranlaßte der übermäßige Regenfall verminderten Anbau von Raps,
und während der Ernte ſchmälerte ſchlechtes Wetter den Ertrag,
namentlich von Raps und Senf. Man ſchätzt den Ertrag, ver

einander verliebt ſeien, d. h. daß alle Ruſſen alle Franzoſen und alle
Franzoſen alle Ruſſen lieben.“ Nachdem Tolſtoi darauf aus ruſſi
ſchen Zeitungen dieſen Liebesausbruch beſchrieben, vergleicht er das
Ganze mit einer pſychiſchen Seuche, wie ſie jüngſt unker den ruſſi
ſchen Bauern wüthete; ſie glaubten, das Ende der Welt nahe, undbereiteten ſich darauf durch Eſſen, Trinken und Nichtsthun vor.
Leider ſei die ruſſiſch-franzöſiſche Seuche viel gefährlicher, denn beide
Völker führten zwar den Frieden beſtändig im Munde, ſeien aber bis
an die Zähne bewaffnet, und vor ſolchen Jdioten müſſe man ſich in
Acht nehmen. Betreffs der beſtändigen Friedensbetheuerungen
bemerkt Tolſtoi ſehr richtig: „Es iſt gerade, als wenn ein
Rann in eine friedfertige eſellſchaft käme und anfinge,

einem Jeden nachdrücklich zu verſichern, daß er nicht
die geringſte Abficht habe, ihm die Zähne einzuſchlagen oder ihn ins
Geſicht zu hauen.“ Natürlich werde Niemand dieſem Manne glauben,
daß er friedfertige Abſichten habe, und ähnlich ſei es mit der fried-
lichen franzöſiſch- ruſſiſchen W die nur den einen Zweck
haben könne, den Czaren gegen ſeinen Willen zum Kriege zu veran
laſſen. „Sie iſt falſch“, ruft Tolſtoi aus, „dieſe plötzliche Liebe der
Franzoſen für die Ruſſen und der Ruſſen für die Franzoſen. Und
falſch iſt es, daß wir die Deutſchen haſſen und ihnen mißtrauen.
Und falſcher noch iſt es, daß dieſe wahnſinnigen Orgien in den
Städten Kronſtadt, Toulon und Paris die Erhaltung des euro
päiſchen Friedens bezwecken wollen. Wir wiſſen, daß wir weder
vorher noch nachher eine beſondere Liebe für die Franzoſen oder
einen Haß gegen die Deutſchen fühlten. Man ſagt uns, daß
Deutſchland gegen uns Pläne ſchmiedet, daß der Dreibund
den europäiſchen Frieden bedroht und daß unſer Bündniß
mit Frankreich das europäiſche Gleichgewicht wiederherſtellen
und den Frieden gewährleiſten wird. Indeſſen, um dieſes Ziel zu
erreichen, müßte man die Mächte mathematiſch gleich machen, denn
geſetzt, das Uebergewicht befände ſich auf Seiten des ruſſiſch-franzöſi-
ſchen Bundes, ſo wäre die Gefahr dieſelbe oder noch größer, denn
wenn ſchon Wilhelm II., der an der Spitze des Dreibundes ſteht,
den Frieden bedroht, ſo würde Frankreich, das ſich mit dem Verluſt
ſeiner Provinzen nicht verſöhnen kann, den Frieden noch mehr be
drohen. Und ferner, wenn der Friede auf dem wirklichen Gleich
gewicht beruht, wie will man die einzelnen Faktoren feſtſtellen, zwi-
ſchen denen das Gleichgewicht feſtgeſtellt werden ſoll So behauptet
England, daß der franzöſiſchruſſiſche Bund ſeine eigene Sicherheit
bedrohe und es dadurch zu einem Bündniß nöthige. Jn wie viele
Einheiten ſoll man alſo Europa theilen, um zum Ausgleich zu kom
men Jm Weitern erörtert Tolſtoi die ihm vorgehaltene Frage,
was es denn ſchaden könne, wenn Rußland und Frankreich ſich ihre
gegenſeitigen Sympathien für die Erhaltung des Friedens aus
drückten. Er beantwortet dieſe Frage mit einem höchſt wirkungs-

Volkswirthſchaftlicher Theil.
glichen mit dem des vorigen Jahres und dem Durchſchnittsergedniß
wie folgt:

Durchſchni1803/94 letzte Saiſon ſahen atte

Leinſamen Tonnen 604000 584000 630000
Raps und Senf z781000 8997 000 1 141000

WMarktberichte,
Cöthen, 11. Juli. Weizen, glatter engl. 125--135 Mk.,

Rauhweizen 125--135 Mk., Roggen 110--115 Mk., Gerſte 100 bis
180. Mk., Hafer 150--170 Mk. Lupinen 130-- 150 Mk., Mais 110
bis 125 Mk., Erbſen 150--190 Mk., Heu per 100 Ko. 10--12 Mk.,
Stroh per 100 Ko. 3--5 Mk., Kartoffeln ver 100 Ko. 2--3 Mk.

New-York, 10. Juli. Weizen Anfangs träge und ab-
geſchwächt infolge des Regierungsberichts, dann allgemein feſt
während des ganzen Börſenverlaufs auf ausländiſche Käufe, Abnahme
in den ſichtbaren Weltvorräthen und auf Gerüchte über Streikaus-
gleich. Schluß feſt.

Mais Anfangs abgeſchwächt auf beſſere Ernteausſichten dann
infolge beſſerer Kabelmeldungen und geringer Ankünfte allgemein
feſt während des ganzen Börſenverlaufs.

Chicago 10. Juli. Weizen ſchwächte ſich nach Er
öffnung etwas ab auf weichende Kabelmeldungen, ſpäter erholt auf
ungünſtige Ernteberichte. Schluß ſtetig.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab ſpäter erholt.
Schluß ſtetig.

New -York, 10. Juli. Der Werth der in der vergangenen
Woche ausgeführten Produkte betrug 6 388 536 Dollars.

Viehmärkte.
Hamburg, den 11. Juli. Bericht der Notirungs-

Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Stern-
ſcham vom 8. bis 11. Juli. Bezahlt wurde

eſte ſchwere reine Schweine 51-52 A. 20 Tara,
Mittelwaare 50 51 20 Tara gute leichte Mittelwaare
53 54 22 Tara geringere Mittelwaare 51--52 M. 24
Tara, Sauen nach Qualität 40--45 ſchwank. Der Hande
war in der letzten halben Woche lebhaft.

Köln, 10. Juli. Auftrieb: 320 Ochſen verkauft Ia. zu
75 A., IIa. 71 A. IIIa. 67 450 Kühe verkauft Ia. zu 67IIa. 62 IIIa. 57 40 Stiere verkauft Ia. zu 63 IIa. 58
Mark, IIIa. 53 A. 750 Schweine, verkauft Ia. zu 57 IIa. 54
IIIa. 51 c. per 50 kg Schlachtgewicht.

Steiunbruch den 9. Juli. Tendenz flau. Vorrath am
6. Juli 192071 Stück am 7. u. 8. Juli wurden 3071 Stück auf-
getrieben, 3177 Stück abgetrieben demnach verblieb am 9. Juli
ein Stand von 191 915 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 42-42 Kr., mittlere von 42--421 Kr., junge
ſchwere von 43--43 Kr. mittlere von 43--44 Kr. leichte von
42—-43 Kr. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von 42-42 Kr.,
mittlere von 42-43 Kr. leichte von 42--43 Kr. Serviſche,
ſchwere von 42 43 Kr. mittlere von 42 43 Kr. leichte
von 41 42 Kr.

ſchwere

Verlooſungen.
Dentſch-Nordiſcher Lloyd, Eiſenbahn und Dampffrhiff-Aktien-

Geſellſchaft zu Roſtock, Prioritäts-Obligationen.
Verlooſung am 30. Mai 1894.

Zahlbar am 1. Juli 1894 bei der Großherzoglichen Eiſenbahn-Haupt-
kaſſe und der Mecklenburgiſchen Hypotheken- und Wechſelbank zu
Schwerin, der Deutſchen Bank zu Berlin, der Norddeutschen Bank

und L. Behrens Söhne zu Hamburg.
à 3000 c. 43 142.
à 1000 c. 535 705 726 1628 789 908 2419 427.
à 500 2582 610 3207 289 290 419 599 4108 865 866 923

924 5344 440 799 852 853 918 6123 259 324 7114.

Vermiſchte Nachrichten.
Hannoverſche Landes Kredit Auftalt. Aus Hannover

wird der „Frankf. Ztg.“ unter dem 9. Juli geſchrieben „Dieſe unter
Aufſicht der Hannoverſchen Provinzialſtände arbeitende Anſtalt gewährt

helle 11,00--11,50, dunkle 9,/50-10,00.

vollen Hinweis auf den ruſſiſchtürkiſchen Krieg, der aus Sympathie
bezeugungen entſtand, die ebenſo erkünſtelt und fatal geweſen wie
die Kronſtadter und Touloner Ergüſſe, nämlich die Sympathiebezeug
ungen für die ſüdſlaviſchen Brüder.

Bezüglich eines großen Gelddiebſtahls erhielt die Berliner
Kriminalpolizei folgende Mittheilung Am 9. d. Mts. ſind zu Brüſſel
im Bankgeſchäft von Balſer 183000 Francs in Belgiſchen
Tauſend-Francs- Billets geſtohlen worden. Der That
verdächtig ſind zwei Männer welche anſcheinend den Kaſſenboten,
welche dieſe Summe auf der Nationalbank abgehoben hatten, gefolgt
ſind. Der eine der Männer iſt von mittlerer Statur, 30-33 Jahre
alt, trug kurzgeſchnittenen, dunkelbraunen Schnurbart, dunkelgrauen
Anzug und einen runden, braunen Hut der andere Mann war
größer und hat einen ähnlichen Schnurbart.

Das „Schulgeſpenſt“, das, wie erinnerlich, ſeinerzeit ir
Berlin unter den Kindern ſo große Aufregung hervorrief, iſt jetzt
in anderer Form in Leipzi R und zwar als „blutige
Hand“. Unter den dortigen Schulkindern iſt allgemein das Gerücht
verbreitet, daß ſich in den Schulen von Zeit zu Zeit eine blutige Hand
mit zwei feurigen Schwertern zeige. Deßhalb herrſcht unter ihnen,
namentlich unter den kleineren, eine große Furcht, die ſich darin
äußert, daß die Kinder nicht in die Schule, auch nicht allein irgend
wohin gehen, nicht allein im Zimmer bleiben, nicht ohne Begleitung
ins Bett gehen wollen 2c. Bei einigen iſt die Phantaſie ſo von den
verſchiedenen Erzählungen erhitzt, daß ſie keinen Appetit zum Eſſen
haben, unruhig ſchlafen und halb krank ſind.

Wie knüpfen Fremde an der table d'höte eine Unier-
haltung an Zumeiſt indem ſie mit verbindlicher Verbeugung di
Speiſekarte zureichen oder um dieſelbe bitten. Wie gut, wenn es
ſich dabei nicht um ein ſchmuckloſes weißes Papierblatt mit der
Speiſenfolge handelt, ſondern um hübſche bildliche Darſtellungen, die
das Geſpräch ſchnell in Fluß bringen, wie z. B. jene allerliebſten
in Gold und Buntdruck ausgeführten Menukarten, welche die
Liebig's Fleiſch-Extrakt- Kompagnie vertheilt. Die
neue, ſoeben ausgegebene Folge ſetzt ſich aus ſechs kleinen Kunſt-
werken zuſammen: Den Anſichten vom Königsſee, vom Züricherſee
und Monaco, wie aus den verſchiedenen Phaſen, die die Trinkgefäße
im Alterthum, Mittelalter und in der Gegenwart durchgemacht haben,
als Miſchkrug und Trinkſchale, Kanne und Becher, Flaſche und Glas.
Man erſtaunt über die Mannichfaltigkeit, mit der die Liebig's Fleiſch
Extrakt-Kompagnie, deren Produkt ſich längſt in Hotels und Haus-
wirthſchaften als unentbehrlich erwieſen hat, dieſen Karten immer
wieder neue Jdeen zu Grunde zu legen und die Auefiliung in
jedem Jahre anders und reizvoller zu geſtalten weiß.

e

7 m r 77 4

Grundbeſitzern Darlehen innerhalb der geſetzlich feſtgeſetzten Grenzen
Die Darlehen ſind ſeitens der Anſtalt nicht kündbar, dagegen iſt der
Schuldner zur Rückzahlung des Kapitals berechtigt. Die Anſtalt
ſchließt das Geſchäftsjahr 1893 mit einem Vermögensbeſtande von

100,10 Millionen, beſtehend aus 99,00 Millionen gewährte
Hypotheken, 755 394 Kaſſenbeſtand und A. 347 500 Darlehen
gegen Fauſtpfand. Dem ſtehen gegenüber u. A. an verausgabten
3 prozentigen Obligationen 89,23 Millionen. Der zinsbar be
legte Reſervefonds der Anſtalt hatte am 1. Januar ds. Js. die Höhe
von 4424729 erreicht. Den Schuldnern wurden 3,64 Prozent
Zinſen einſchließlich Prozent Beitrag zu den Verwaltungskoſten
angerechnet, da ſie aber 4,75 Prozent zahlten, ſo wurde 1,11 Prozent
zur Amortiſation des Kapitals r (Zum Theil wiederh.)

Die neue egyptiſche eizenernte iſt bereits auf den
mitteleuropäiſchen Märkten erſchienen. Die Körner ſind gut aus-
gebildet und trocken; die Güte befriedigt, nicht aber der Erkrag, der
hinter dem des Vorjahres zurückbleibt. Läſtig machen ſich die ſtein-
harten ſchwärzlichen Erdknollen und kleine Steinchen, die bei dem
beliebten Austreten der Körner durch Kameele, Maulthiere c. un-
vermeidlich ſind. Der Weizen wird vor der Verarbeitung deshalb
erſt über eine Steinausleſemaſchine und dann durch eine kräftige
Wäſcherei geführt. Seit einigen Jahren werden die Ablieferungen
reiner in Folge der mehr und mehr benutzten Dreſchmaſchinen in
den Strichen, die am unteren Nil liegen. Am mittleren und oberen
n bleibt es ſicherlich noch Jahrzehnte beim alten Austreten durch

hiere.
Vom Zuckermarkt. Die Londoner Baiſſe-Engagements in

Rohzucker neuer Campagne werden von dem Organ der böh'niſchen
Zucker Induſtriellen auf 800 000 Sack beziffert. Deshalb ſuche London
jede continentale Preisbeſſerung im Keime zu erſticken.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 12. Juli 1894.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen ruhig
124- 134 feinſter märtiſcher über Notiz. Nauhweizen 120125, feinſter nälder 137,
Roggen ruhig 122-124. Vrau-Gerſte Futter-Gerſte 103 Hafer
ruhig 141--156. Mais amerikaniſcher mixed 113--115. Donaumais 106-110. NRaps
175--185. Rübſen Erbſen Victoria Kümmel exel. Sack per 100 Kilo-
gramm netto 55-56. Stärke incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt netto Hall.
prima Weizen feſt 32,50—-34,50 nach Qualität bezahlt. Maisſtärke für 100 Kilo

gramm einſchl. Faß feſt 32,00-33,00 bei knappen Vorräthen. (Preiſe per 100 Kilo netto)
Lupinen Blauer Mohn
Futterartikel ruhig. Futtermehl 11550 bis 12,00. Noggeukleie 9,0

bis 9,50. Weizenſchaalen 8,90--8,50. Weizeugrieskleie 8,00--8,50. Malzfeime,
Oetkuchen 1,50--12,00. Malz 25, vis

30,00. Rüböl Petroleum 20,00. Solaröl 0,825 300 11,50. Sviri
tus per 10000 Liter ruhig. Kartoffelſpiritus mit 50 Mark. Veröra ung s
abgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 32,10 Mk. Rüben Weizemunehbl
00 brutto einſchl. Sack 20,00--21,50,. Roggenmehl O brutto einſchl. Sack 17,50

9 e eBörſe von Berlin vom II. Juli.
Fondsbörſe. Der heutigen Börſe fehlte es an jedweder An-

regung, die Spekulation hält ſich andauernd von irgendwie nennens-
werthen Transaktionen zurück. Von Wien lagen wohl etwas feſtere
Tendenzmeldungen vor, doch blieben dieſelben wie früher die ent
gegengeſetzten Nachrichten für die Geſtaltung der Stimmung des
Marktes einflußlos. Von den Einzelmärkten iſt überaus wenig zu
berichten. Am Bankaktienmarkt konnten ſich Kredit Aktien bei einigen
Umſätzen eine Kleinigkeit beſſern, Kommandit-Antheile notirten wie
geſtern, Dresdener Bank ohne beſondere Urſache auf Abgaben
ſchwächer. Relativ lebhaft war der Verkehr am Eiſenbahnaktienmarkt
in Oſtpreußen, für die im Zuſammenhange mit dem Regenwetlter,
von dem man eine Schädigung der Ernte befürchtet, umfängliche
Käufe vorgenommen wurden. Auch WarſchauWiener höher auf Ge
rüchte über beſſere Einnahmen für die Aktien der Prince Henribahn
zeigte ſich heute nach den Blankoabgaben an den Vortagen Deckungs-
begehr. Der Montanaktienmarkt lag ſehr ſtill, Kurſe gegen geſtern
kaum verändert als leicht gebeſſert ſind Gelſenkirchener und Dannen
baum zu nennen. Am Rentenmarkt waren die meiſten Kurſe nur
n c Aränvert. Mexikaner etwas ſchwächer, deutſche Anleihen be
auptet.

Produktenbörſe. Der geſtrige Börſenſchluß war auf Abgaben
der Platzſpekulation und auf auswärtiges Angebot noch ziemlich matt
verlaufen. Dagegen ſetzte die heutige Börſe durchweg in recht feſter
Tendenz ein, die ſich auch im weiteren Verlaufe unter leichten
Schwankungen behaupten konnte. VBefeſtigend wirkte in erſter Linie
das inzwiſchen eingetretene Regenwetter, auf das hin namentlich aus
der Provinz Acceptationen vorlagen. Auch die feſte Haltung der
geſtrigen Pariſer Börſe trotz des günſtigen franzöſiſchen Saaten
ſtandsberichtes blieb nicht unbeachtet. Das Geſchäft war wohl nicht
beſonders lebhaft, war aber auch nicht gerade ſtill zu nennen. Be-
ſonders zeigte ſich heute für Weizen einiges Intereſſe auf die Meld
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Futterſtoffe und Düngemittel.

der „H alleſchen Zeitung Halle (S.) Leipzigerſtraße 87.

tober 1 ommer gur deutſche 105 Mk. für 1000 g.ord ik r e v e h Hamburg. u e ehe Birke ocs e e 1090 ar54 S »rweis in Nordamerika um Wir loco 121 135 Mr. ieſiger 14,00, fremder angeboten. Cocosnußkuchen, 7 kuchen 125—155 Mt. für g. auung, daß die t von m i hier um 1 un Juli. Weizen an W lege n ehe eee 1ä rer gen u an ne Se gi i t ab r ſel. O d z wer Dezenber oggen hieſige n rer 14,75. boten. Rapskuchen 27 ür 1000 Kg. zu notiren.20 gegen das Vorjahr geringer ſei. Di Roggen, der um 1 bis toeo 15,00, per Dezember ſiger loco Heuer dieſiger 14,50, fremder 14,75. 70 boten. Palmkernſchrot 100 Mk. für
bis an. r n r n ſing etwa Die annheim, d J Wenn ver Zu r r denn o. Jult e a d W ſnd gewöhntiche, 10 h. für hHenmiſche erg

ſi reiſe beſſern ko o hior Na er Juli 12,40 Mk. per Nov. 12, k. m 9. Juli. iliſalpeter ß 81 A. ſich im reiſe C 81 c rif Hamburg nach hier per März 14,34. Noggen per Ju t r März 12,75 Mk. Mais per London, rö0 T cher Roggen zu 8 u And g Saft wer 13,80 Mk., per Nov. 12,30 Mk., pe rten. ügn weit worden Boe gut behauptet, vorn unverändert, e n t, holſteiniſcher loco neuer 138--141 Mk. e glſenfrihte Kochen 24—40 Mk. Speiſe
v in twas höher Mais feſt, Notiz wenig e P Fantburg- c Vectie S 130-133 Mk. ruſſiſcher loco feſt, Verlin 10. Mit mit er iod ag. Erbſen per r ch
Lermit e 9 ch heute ſe Roggen loco feſt, meckler weiße 20--50 Mk. T 4 Qual., feine Victoria e ae Der SpiritusMarkt lag au unt. vo feſt, Gerſie feſt. Aug. bodhnen, utterwaare 124—144 Mt. nach Qual.leicht anziehend, ſtill. Der S tet, Preiſe 10 bis 20 Tranſito 80-84. Hafer J ühjahr Gd., Br., pec JuliAug. waare 140--175 Mk. bez. F einruhi Tende f Regenwetter gut behauptet, Wien, 11. Juli. Weizen per Frühjahn ütjahr 741 Gd. 743 Sr. ä r e Kochen 18,09—22,00 Mk. Vietoriaruhig. Tendenz auf Rege Br. ver Herbt 7.10 b. 912 Br, ver Früh An ver Jan Erbſen gelbe zum Kochen Ia. Linſen ohöher. Regen ver Herr 158 S e hen Aevert 390 r eher erſ ler urs Wbs in. Spelſebehlen Kwelteh 1500— 82, m

410 Gd. 5,14 Br., per Se 48,00Leipziger Vörſe vom 11 Juli. du Hercſe her G 025 Br. ver Frſtbiabr e 9 r 6,92 Br., per Frühjahr i /06 Mk. Stroh. Hen. Kumnſod 3005 800 3t meiLe pzige J e x Sekep ine 6,19 Br. Hafer per Magdeburg, 11. Juli. Richtſtroh 4,00 060 Mk., un
4 3f. 7,23 Gd., 7,25 Br. Roggen pe Nais per Jull Gd. 90 Mit 50 Mk. Heu 6,80 i o3f. ipziger Malzfbr. Schkendi d. r Herbſt 5,91 Gd., 65,92 Br. Heu 6.9-7,90 Mt. tlich.) Richtſtroh 5,32—4,5Sucht Leipziger Malzſhr. Schkeuditz Gd., Br. pe 5,08 v Berlin, 10. Juli. (Am Haljandhbr. d. Sächſ. Landw. 92 93 100 4 181,00 G uli Auguſt 5,06 Gd., 5,9 r. uli 79, 25 per ag r l d Thür. e Le St. |16150 B Br. pe Paris 11. Juli. (Anfangsbericht.) 2 13 t enden vehaupiet, er 3/00 M. per 100 ſie Mehl. 17,25 bez., Nr. 9

ten Veteg w gigl 8988 Je ren Hat t o s per Red. ſt e h uJ ar J W. v 5 Div. 92/93 1 Juli 12,15, per Nov.Febr. b t.) Weizen ru ig, per Juli 19,25, per Augu Ver u, Feine Marken über Not bezahlt. 7 0 1,50 Mk. höher alsSchuildſeh. der Mai v 4 098,50 G Paris. II. u Kov.Febr. 19,25. Roggen ruhig, per Jui 1700 75 ar vo f. Marken Nr. X u. 1 17,25 16,25 bez. Ar. 0 7, StrGeſch. von 39 64 (ev. 755 J 19 20 per September r 3 16,25 7 ez., d b tt inck Sack. tto inel.do on 1875 (cv.) 4 98,25 B 215, per Rov.Febr. 12,40. t mb. Nr. O und per 100 Kg. brutto incl. 9u. 1 per 100 Kg. brude von e ne 23773 3 2uſchtiehrader do. 7 3773 3 1215 i i Juli. Welzen auf Termine höher, per Juni v J grenys als Wer 11. Jult. (Amtlich.) Roggenmehl Zr Suredkebreis Nt, hab
do. r 9750 B pflacher do. von 72 5 97,75 B Amfterdam, öher, per Juli per Auguſt Gekündigt Sack, r Oktober leido. von 1876 4 97,5 Frazgöflacher do r 5 103,50 G 138. Roggen loco höher, auf Termine höher, Sack. Termine höher. Auguſt und per September 16,1 bez. pe g

e 6 Prag-Turnauer do. per Oktober 105. An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten per dieſen Monat, per Aug einDie m t t St (Anfangsbericht). Fremde Zufuhren t r 16,2 bez. Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Kaie ſtehe c per 2 8. G Dörſtew. Nattm. w. Ja o200 Weizen 200, Gerſe W r 7 er de Ware n. Mning Karkeſſein ver 100 48. 10700 At3 eo. redit n. Sparbant iv. e Gerſte träge, Ter ericht de i. (Amtlich.do. CEredi t i Par. u. Solarölfabrit feſt, Hafer ruhig re enden für angekommene Weizenladungen auf Berich Verlin, 10. Jul leiſch.

Zeitz Par. t ceiſe unverändert, 3 netto refufirt. Eier. 29Eröllwiter Schuldverſchreib. 4100,00 G Div. 1892 4 ſo. 72,09 G Lhehiſahn Bureaus zu Gunſten der Abgeber, ar Sh. höher, Käufer zurück ter Rindfleiſch von der Keule P 0 V derhalicſche S aßenbahn ſelder Anre T vme 11. Juli. (Schlußbericht.) Weizen Sh. te ge in, 10. Juli. (Amtlich.) 7 k., Kalbfleiſch 0,90Ha T rn 4 Mansſelder Le paend R Tag r ſtetig, de e h r per ſei 60 Stlick 2,00--4,00 Mk, zug
chäftslos, Hafer ruhig, angekommene henla 5 ruhig Hamnielfleiſch 0,90 4 ui. Juli m r e e ILeith, 11. Juli. Markt ſtetig, terweizen 602 Weizen p. Juli. Notirungen v iber 3,37 M.Magdeburger Vörſe vom II. Iuli. re e e n h e e e S eh Juli 59 per Auguſt 607 per S 7. Rehl 2,25. Getreidefracht 8,3733 Mk., November 8, ſag 15600 Kig. Tendenz: Ruhig o2 765 per Auguſt 45 per September 4 d2u Sept. 569 per Dez. Oktober 3, 2 z 1 3,45 Mk. Tagesumſatz zy fg.Magdeburger Stavt-HZaationen m zu 98,10b6G 36 Ehica do n. Jl S riesr) Weizen per Juli 522, per Sep s er. Du. Williger Baumwolle. Upland middling, loco e

do. ionen 56 Mais per Sept. 4 B. Ballen. i Baumwolle:. MuthmaChemiſche Fabrik Buckau Obligationen z ucker. Wolle Umſatz legr. Anfangsbericht.) nReln r ter 30 33: 745,00 6 Hamburg, 11. Jul. Wo r r r e e n. wort Bann e umſaz 8000 Ballen, davon für Mia
per St. à en ver e. à 3000 er ee, frei an Bord Hamburg e mir Nachmittags. Baumwolleadehn ger Feuer Be ingsActien per St. à 3000 Mk. Rendement neue Uſance, frei ool, 11. Juli.ogdedt gr J her neten r a cöo git 202150 i teu, en Da an en de heopent ad agker koeo 3022 ruhig, Ruden epecnen bn gen e Fulie n Weſen Verkäuferpreis, ne z

dagelVer Actien per St. 3 ß 3. Juli. iddl. amerik. Lieferungen: is, Oktober Novemdo. HagelVerfichernngsActien per St. à o 45 602,00 G Zondon, s o loco ind berOktober 37 Verkäuferpreis, e Jannar Februar cht 33 Einz. 3 Rohzucker loco lin ruhig. t.) Rohzucker behauptet, 88 Verkäuferpreis, September mber Januar 3 do., nado. Lebens-Set ſichere nge tiete per St. à 1500 Mk. 2s l 20 Paris, II. Fr. m e n Juli 31,75, per Auguſt November Dezember 3 ver uhſergreis J J plan
mit 209 Einz. ar 4545 700,00 G 30,75. Weißer Zucker ſet, z Otkober Jannar 30,25. 315 Werth, Februar März 3 Erſedo Nückverſich.Actien per St. à W z 3 31,50, per September u der ſeid Muscovado 23),, Cents, roh Centrifugal Metalle. Vorv in 9 aſſ.-Aſſecr. St. z Mk. mi e 29 uli.en h n e u o 158,00 G 32 Cents. 211 London, e e n Silber e r 2784 Gd., Silber ſche2 9 z. 211 7 7Aetien Brauerei puſtadt Magdeburg e 5 6 /2 s 116,00 B New-York, 10. Juli. Zucker affee n 10. Juli. Gold 9 So en per Kilogr. 27 anCheomiſche Fabrik Buckan Actien. 45 10 10 J 0 ntos per Juli liogr. 8485 Br., 84,Deſſaner Ga Aetien u i e burg, 11. Juli. (Nachmittagsbericht.) Good 4 in Barren de m; 11. Juli. Bancazinn 42,25. 1. 18 an. 6 destette“ Elſsſchiff-GeſenſchaftActien m z Hamburg. ezeinber 69, per März 667,. Behaupte Amſterda cſilber I. 6 Lſtrl. II. 5 Lſtr Lſtrl 20r h l 78 per September 75, per Dezember 69, per iegler u. Co.) Kaffee in New York Loudon, 10. Juli. Queckf r 387)10 Lſtri., per 3 Monat 387, Lſtrl. 5Pagdeburger Vade h 4 33 20 Havre, 11. Juli. Telegramm von Peimann, Zieg London 11. Juli. ehe i Lſni. engl. 99, Lſtrl, Zinn 681, Lſtrl ando. BergwerksSt. P. Actien 4 6 loß mit 5 Points Hauſſe. Peimann, Hiegler u. Co. London 11. Jult. ei ſpan. 16do. S traßenbahnAetien t tkä 2 24 14 197,00 B ſchloß m i. Juli. (Schlußderight.) Telegramm von Pei Dezember 88,75. al Anton Lſtrl. i ixed numbers warrantd nomS denburger achte 4 5 n 196,50 B Zaffee len tot per Juli 97,50, per September 94,00, per Dezen e e 11. Juli. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mir en warrauß WZucker-Liquidat afſſe-Acti 0 51 herBagdet er Zuckerraffin. St Artien 04 6 vebe ewnſterdam, 11. Juli. JavaKaffee good ordinarv 521, 41 n w. ter Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed n x er

è St. -Prior, i8 3 J t wihte per 100 Kg. mit gaß 41 sh. S d. t, 9. Juli. Zinn Straits 19,30 Doll,, Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 dure
s Fern g. e Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco New York, 9. div i in Poſten von FWa gren und Prodnuktenberichte. Dur n n. Pesghleng ſoeg dehanytet, Standard ev dite koce Hr. Jnenos Alires, 19, J *3dagng Wenden die trete

b 11. Juli. Petroleun ig. Loco 3,60 Br. Bu 10. Juli. Wechſel auf L ckGetreide. W Milogr, Loco reinen o. Juli. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Petroleum. Rubig. Rio de Jaueiro, 10. J G
r luß von Rauhweizen) per 1090 Kilogr. n. Jult. Petroleum loco 9,20. iß loco 122, bez. ird e gen e d Kündigungspreis 142,25 Mt. dez., loco Stettin, J S Raffinirtes Type we dent end en, 11. Juli. (Schlußbericht b sSt a halt den Licfer gegen U Arte h r. und Bee ter her r er See I. gr. e l Sehiteer Wahehe ieeh V Wetterandſichten auf Grund der Ü te de ?4135 144 t. nach Qualite Boden bez, per dieſen Monat 125 142 27 vn t v k. ah Boden b per dieſen t 5Mt. bez. h t be der uguſt Mk. dez., per Sedtember c Feſt. Spiritus. 100 Liter Seewarte in am urg. ck boten.) ſien e Tr bez. per Oitober 144 14325 14555 M. bez, per Novem v Berlin In l SNiritug i h Eerkrauchegdagde ver 199 Eier Nachdruck ver Ler

2,7 9 t J 3 zMet. bez., per Dezember e Adwache gaufluſt, Termine höher, gekündigt à h S 10 000 Proz. Tralles. Gekündigt L. Kündig g a Freitag den 13. Ju i. ſichtl
Rogg en per herein e Mk. nach Qualität bez., eine Partie Loco mit Faß per J r Höher. Gekündigt 10000 Liter. lebhafte Winde, meiſt trocken. ſtimte t ar Beten der Lieferengen et 121 t T. Muniee ter e Spiritus mit 20 Mt. Wer r dieſen Monat 35,2 35,4 bez. per Auguſt 35, Wolkig, wärmer, an119 Mk. ab Boden bez., Lieferungs R t Mt. bez, Durchſchnitt spreis k. bez, preis 35,3 Mk. Loco mit Faß r Ottober, per November und per Dezember

e Buer S e er Wlpienge es e ehe 55,6 bez. per September 38,8—36,1 bez, per auzutt Waſerſtände 53per Auguſt Mk. n p per ovember Mk. bez., per Dezember 36,2 bez. ſuliAuguſt I82/2 Dr. per Auguſt ſ ſt unW e e e h tt ſte 92 r r per e Wer ore Vrwe Ja der deutet über unter Null. blosMk. bez. er Br t o eute TW e e per 1009 Kg. ruhig, große und kleine 92-165 Mk. bez., Futterg Sept fen. Juli. Spiritus loco ohne Faß (50er) 49,80, do. loco oh Sie und ünſtrut. wen u Ta g

bis 165 Mk. nach Qualität. t kündigt 50 Tonnen, Kün 0,00 er. e t excl. 50 Mk. Verbrauchs hr 16 co be et, Termine ſtill, gekündig 30,00. 100 Liter 100 Procent ex 0,05 zuHafer per 1000 gllogr. e St ne Qualität dez., Liefer ungsqualität 133 VBreslau, 11. Juli. u er Verbrauchsabgaben per Juli 9050, do. do. i. Jun 1,00. 13. Juli 945. o verdiguugspreis 135 n r guter 132—142 Mk. bez., feiner 143-156 eng abgaben per h Epnin loco matt mit 70 Mark Konſumſteuer 83,00, per Jult Strauffurt 11. e. 3 7 o 02 i
Mk. bez., pommerſcher mi 141--155 Mk. bez., preu r Stettin, 11. Juli. e 120n iter 133—144 Mk. bez., ſeiner t 30,00. S e 1,20. j. 652. 0,06chleſiſcher mittel bis guter 133 15 bez., ru mittel bis guter AuguſtSeptember 30, 2,00 Auguft 32,25, per Sep vtha. 76. 4 ieu Puten 1302 W Be War h bez. Durch Parié, Juli. Spiritus t ver Jutz 92,00, per tngeſt 82.86, Aisleben 15. ch

Zt. be Finer 140- 155 t. ba ember 119 Mk. bez., per mber Dezember 32,75, per Jan.April 33,25.

h r t t ver e r Oele. Oelſaaten. Feitmaren Termine höher. Ge Elbe. ſollet Rez. November Mk. bez. g i z amm mit Ter 4 04 Ju r e re n r e r e Faß ohne Faß o. Juli 0,03. 11. Juli 0,07. e Ausi z re ne Loco 100 Mt. nach Qualität per i ne n Mt. kündigt. mit Fäß Er. u ne kegtember ver Oktober, per November und Kußig 10. Ju 0,94 7272 0,08 dem

1 rcis 0 2 8 Jbez Dehglguto nis Mk. bez., per Auguſt v m W Sener V. bez. per e per S r r i. n 4 37 7 0/06 Obeeng 9 emb ha e d J J nber r u e e 9 3un g n n r u per c II. u h er per Oktober 46,30 Br. Barby I 3 5 FAlter cnalſſcher be 30--134 Mk., Rauhweizen 128-13: Köln, 11. Juli. Rübsl loco 48,59, per Juni r 46,00. Magdeburg a 40. tſeizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 1 le Mk., Hafer Köln. T. üböl per Juni 465,50, per Oktober 46,00. Otto 1,40.vt. Roggen i20 Mt. Chevaliergerſte Mk., Landgerſte e Stern gilt iel och enderintett, per Juni 44,50, per SeptemberOktober Wittenberge Al
130— 148 Mk. für 1000 Kg. er MaiJuni Mk. bez. S et 5 September Böu o der i Mk., per NaiJ 50. 5 t 45 50, per SeptemberBreslau, 11. Juit. ne ver Aug. Mt. b. 24,50 Paris, 11. Juli. Rüböl feſt, per Jul 45,25, per Auguſ r Edver J A. be Wer Juli I- ioco feſter 131-136 Mt. per Juli 137,00 Mr, Dezember 16,25, per Jan.April 46,75. rg Stettin, t r W Rk. Noggen loco feſter, 114--123 Mk., I Dezemt ſche Bank 4 108,25 G JnduſtrieActien. 3uli Auguſt C Dept.-lt. an —7 d 5 Hannover h e 8 143,69 GV T 78 63 R hinsk-Bologove 3 H b de ypotheken-Bank a 360 a 4 89,80 b 37De Pr Centr.Komm.-DObl. 37 9 8 R Südweſtbahn 102,10 8 Waare 37 u. Disk.-Bank 103,60 45 Archimedes 5t 85,75 s voPr. Hvp.A.B. VII-XII. G Transkautaſiſche. m s Komseberger Bereinsbank s Bau Ausflihrung urg. 7, 790,00 bz. G ligc 4 do. XV-XVIII., untündb. 4 o v zarſchau Wiener IOer 4 7 Zübecker C mmerzbank 138, m S Berl. Charlottenburg. 6 6175 b.do. do )3,90 bz. G War cker Co Nvurs d bis 1900 4 103,90 bz 85 Her e e be nhburge Mypolbeien h 8 l 49 S do. Neuſtadt 34 70,50 bz. G n

1 li. do ne A.G. Tertif III 4 102,20 bz. G do. ler III 4 15075 r 3 89,59 bz. G Paſſage konv. d 25 e 10145 G Hor h 7 g y u u 7 P. Mi ers e eder Verliner Vörſe vom 11. Ju Rhein vor pit e u v Mahdi gel. en. 4 le Peſterreichiſehe Länderbant. Wihmersdorf o vo
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